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ihr theilnehmenden Arbeiter und proteſtirt⸗ 
gegen die unter dem Deckniantel des Arbeiter 
ſchutzes angeſtrebte Baukontrolle ſeitens der 
ſozialdemokratiſchen Arbeiterorganiſationen. 
— In der Zweiten ſächſiſchen Kammer er- 
kannte der Miniſter des Innern den vom Präſi. 
denten ausgeſprochenen und begründeten 
Wunſch nach Umwandlung der hieſigen Reichs⸗ 
bankſtelle in eine Bankhauptſtelle als berech⸗ 
tigt an und verſprach deſſen weitere Ver⸗ 
folgung durch die Regierung. In einer von 
agrariſchen Abgeordneten veranlaßten Schup- 
zolldebatte erklärte der Miniſter, daß die Re⸗ 
gierung nicht in den groben Fehler und die 
Gewiſſenloſigkeit verfallen werde, einen ein⸗ 
zelnen Produktivſtand maßlos zu bevorzugen, 
ſondern auf ihrem früheren, dem der Reichs⸗ 
regierung entſprechenden Standpunkte be⸗ 
harren werde. * 
— Die Beſſerung im Befinden der Köni⸗ 
in der Niederlande dauert fort, in der zweiten 
ammer im Haag gab geitern der Präſident 
der Freude über die bezüglich des Befindens 
der Königin vorliegenden günſtigen Nachrich⸗ 
ten Ausdruck. Das Haus beſchloß, der Köni⸗ 
gin unter Verſicherung ſeiner treuen Ergeben⸗ 
heit Wünſche für ihre baldige vollſtändige 
Wiederherſtellung zu übermitteln. Der Kriegs- 
miniſter erklärte, die Regierung ſei von den⸗ 
ſelben Gefühlen beſeelt und hoffe, daß Gott 
die Königin bald völlig wieder geneſen laſſe. 
— Das Schreiben, mit dem Oberbürger⸗ 
meiſter Kirſchner und Stadtverordneten-Vor⸗ 
ſteher Langerhans den 17. März d. J. die zur 
Theilnahme geneigten ſtädtiſchen Verwaltun⸗ 
gen zur Beſchickung der demnächſt ſtattfinden⸗ 
den Proteſtverſammlung gegen den Zolltarif 
einluden, war bisher in der Oeffentlichkeit 
noch nicht bekannt, nach der „Volksztg.“ ſoll 
daſſelbe folgenden Wortlaut haben: „Auf 
unſer Schreiben vom 6. November, in welchem 
wir auf die ſchweren Schädigungen der ſtädti⸗ 
ſchen Bewohnerſchaften im Falle der Annahme 
es dem Reichstage unterbreiteten Zolltarif 
entwurfes hingewieſen, haben Sie ſich bereit 
erklärt, an einer Kundgebung von Mitgliedern 
ſtädtiſcher Verwaltungen gegen den Entwurf 
Theil zu nehmen. Inzwiſchen hat die Kom⸗ 
miſſion des Reichstages Beſchlüſſe gefaßt, 
deren ſchließliche Verwirklichung die für die 
Städte drohenden Gefahren ins Ungemeſſene 
ſteigern würde. Die Tarifſätze für die noth⸗ 
wendigen Lebensmittel und für eine Reihe 
wichtiger Verbrauchsgegenſtände der ſtädtiſchen 
Gewerbe ſind noch erhöht worden. Durch 
die in der Kommiſſion angenommenen Be⸗ 
ſtimmungen über die Einführung von Ur⸗ 
ſprungs⸗Zeugniſſen iſt die Möglichkeit von 
Zollkriegen in drohende Nähe gerückt; die Hal⸗ 
tung der Mehrheit gegenüber den beſtehenden 
Tranſitlägern bedroht den Handel zahlreicher 
Kommunen und die für ihn geſchaffenen Ein⸗ 
richtungen mit der Vernichtung. Nach alledem 
halten wir den Zeitpunkt für die geplante 
Kundgebung nunmehr für gekommen, und be⸗ 
abſichtigen, die Verſammlung auf einen Tag 
zwiſchen Oſtern und Pfingſten einzuberufen. 
Auf Grund Ihrer früheren Aeußerung geben 
wir uns der Hoffnung hin, daß Sie, geehrte 
Herren Kollegen, an dieſer Verſammlung 
Theil nehmen, ſowie in ihren Kreiſen dahin 
wirken werden, daß die Mitglieder ſtädtiſcher 
Verwaltungen in möglichſt großer Zahl er⸗ 
ſcheinen. ir erſuchen, uns bald Nachricht zu⸗ 
gehen zu laſſen, auf wieviel Theilnehmer aus 
Ihrer Stadt wir rechnen können. Wir be⸗ 
merken noch, daß für die Theilnehmer amt⸗ 
liche Aufträge der einzelnen ſtädtiſchen Kolle⸗ 


halb Jahren eine Syenit⸗Tafel mit der In⸗ 
ſchrift: „Hier wohnte 1823 Heinrich Heine (geb. 
12. Dezember 1799, geſt. 17. Februar 1856).“ 
Verehrer des Dichters haben den Berliner 
Bildhauer Huge Berwald⸗Schwerin beauf⸗ 
tragt, ein etwas überlebensgroßes Reliefbild 
Heines zu modelliren, und bereits eine von 
ihm entworfene Skizze genehmigt. Mit die⸗ 
ſem Bildniß, das in Bronce hergeſtellt wird, 
ſoll das Heinehaus noch geſchmückt werden. — 
In Halle wurde geſtern der umfangreiche Er- 
weiterungsbau des Staatsbahnhofs theilweiſc 
in Betrieb genommen. Der Geſamtneubau 
wird bis Pfingſten fertiggeſtellt werden. — 
In Münſter fand aus Anlaß der Erhebung 
der dortigen Akademie zur Univerſität durch 


getheilt ward, daß die engliſche Regierung es 
abgelehnt habe, deutſchen Delegirten des 
Burenhülfsbundes den Zutritt zu den Kon. 
zentrationslagern zu geſtatten, damit ſie ſelbſt 
die Vertheilung der in Deutſchland geſammel⸗ 
ten Liebesgaben übernehmen könnten, wurde 
zugleich bekannt gegeben, daß die hieſige Re⸗ 
gierung es ſich weiter angelegen ſein laſſen 
werde, um von der engliſchen Regierung die 
Zulaſſung von Ambulanzen in Südafrika zu 
erwirken. Mit ihnen haben ſich die Buren⸗ 
ſchaaren nicht mit dem gleichen Erfolge 
verſehen können wie mit Waffen und Muni- 
tion, an denen es ihnen trotz der „Eroberung“ 
ihres Landes und der nun faſt dreijährigen 
Dauer des Krieges noch niemals gemangelt 0 nie 3 5 
hat. In gleicher Richtung waren auch die] Angliederung der juriſtiſchen Fakultät, um 
holländiſche und die franzöſiſche Regierung in der allgemeinen Freude und Dankbarkeit der 
London vorſtellig geworden; aber es ſcheint] Bürgerſchaft ſichtbaren Ausdruck zu verleihen, 
[ei zu beſtätigen, daß alle diefe Geſuche ab. auf Aufforderung des Bürgermeiſters Farwick 
chlägig beſchieden worden find. Man darf ein glänzender Fackelzug ſtatt, an dem ſich ca. 
vielleicht daraus entnehmen, daß man in maß⸗ 50 Vereine, Korporationen und Verbindungen 
gebenden Kreiſen der engliſchen Regierung] mit mehreren tauſend Fackelträgern betheiligt 
mit einem nahen Friedensſchluſſe rechnet, ob-| hatten. In der Akademie nahm der Rektor 
wohl die letzten Nachrichten aus Südafrika die Glückwünſche entgegen. Im königl. Schloß 
nicht unbedingt friedenverheißend lauten.] hielt Prof. Dr. Janſen ſodann eine Anſprache 
Denn im anderen Falle würde das Verhalten] an den Oberpräſidenten Frhrn. v d Recke 
9 unde ch be ben 8 ne : ? 
8 handelt ſich bei dieſem Geſuche doch nich 2 

allein um die Schaffung einer ärztlichen Für⸗ Den tſchland. 

Berlin, 1. Mai. Bekanntlich hat der 


ſorge für die verwundeten Buren. Dieſe 
Ambulanzen würden auch den verwundeten] Kaiſer dem Germaniſchen Muſeum der Har⸗ 
Engländern, die in die Hand der Buren ge- vard⸗Univerſität in Bolton eine Sammlung 
165 Ki ar Er 5 > Ms Eu von Gipsabdrüden der bedeutendſten Denk⸗ 
t . i N haben ſich, der Fall Methuen beweiſt es, ſogar mäler Deutſchlands zum Geſchenke gemacht. 
= der Präſident dahin, daß, 1 = jetzt im Beamtenthum die Wandlung zu Gun⸗ hochgeſtellte engliſche Offiziere befunden. Im [Nun hat pe eine Anzahl . 
dei Anzantrag „ ‚ Ar Mont "| jten einer deutſchen nationalen Politik doll | Zuſammenhange hiermit mag noch einer ver- deutſcher Gelehrten beſchloſſen, der trans- 
e Leſung der 5 1 5 25 ag ziehen; die Partikulariſten, die dem verewig⸗ leumderiſchen Behauptung Erwähnung gethan 
Zuckerſteuer angeſetzt werden ik 1 de ten Fürſten ihre Stellung und ihren Einfluß |werden, die jüngſt ein engliſches Korreſpon⸗ 
v. Kardorff wurde gegen den 2 55 verdanken, werden ſich zurückziehen wollen] denzbureau aufgeſtellt hatte. Danach ſollten 
dag im Namen der Rechten prote a m oder nach und nach ausſterben. Die Bevölke-] die erſten in den Konzentrationslagern ange. 
das Branntweinſteuergeſetz 8 ſt rung des Fürſtenthums Reuß ä. L. wird in[kommenen deutſchen Liebesgaben beim Oeff⸗ 
zen möchte aus Beſorgniß — 5 Eu Zukunft nationale Feſte feiern, fio wird den|nen der Kiſten einen jo fiblen Geruch ver. 
der Obſtruktion der Linken unter den Manen unſerer großen Männer ihre. Huldi⸗ breitet haben, daß engliſchen Damen, die bei 
Ballon. 7 _ gungen darbringen können, ohne das ſchmerz⸗ der Oeffnung zugegen geweſen, ganz übel ge- 
— a r e 505 ſie 1 BORD: in en ee Der Bst 
5 2 N K zu den Empfindungen des Landesherrn ſetzt, er a agegen eine ausführliche Nechtferti- 
Fürſtenthum Reuß 0. L. daß ſie ihm damit unabſichtlich eine Kränkung Bene Unſeres Erachtens thut man damit den 
„Fürſtl. Reuß-Gerger Zeitung“ ſchreibt⸗ zufügt. Man wird fürderhin nichts mehr Verleumdern zu viel Ehre an. Wir haben 
ind überzeugt, daß ? ürſt Heinrich XI) hören von jenen unliebfamen. Zwiſchenfällen, gehört daß enalifchen Soldaten von ihren 
leichten Herzens 8 ge die im Reiche Staunen und Entrüftung, aber] Landsleuten verdorbene Speifen und Waffen 
mmen hat, das - 6 0 ug er auch bitteren Spott erweckten. Auch eine an. geliefert ſind, die ſich an den Leibern ihrer 
de ſo kurz vor ſeinem 70. di r ni dere Schranke wird, jo hofft man, mit der Zeit Gegner krumm bogen. Bei uns kennt man 
egenbrachte. Die Kluft, * die gro br. fallen, In abſehbarer Friſt wird ſicherlich das derartige Sachen nicht, und es hätte darum 
Mmiffe der letzten Hälfte des 1e Ans Jahr-] Fürſtenthum Neuß ä. L. in die Reihe der] gar nicht erſt betont zu werden brauchen, daß 
4 zwiſchen den politiſchen 2 e Bundesitaaten treten, die fi eines politiſchen[ Waaren und Kleider, die von Deutſchland nach 
der fürſtlichen Häuſer von Reuß älterer Vereinsrechtes erfreuen. Und damit wird ein Südafrika abgegangen find, durchgus von 
jüngerer Linie geöffnet haben, iſt liche] Juſtand ein Ende finden, der den modernen] beſter Beſchaffenheit geweſen ſind 
1 worden; 55 8 iche Menſchen wunderlich dünkt und nur noch in 8 
ben des Kaiſers, plun Ba de Ben abjolut regierten Ländern zu ſuchen iſt: der 
II. mit der Wandlung * eu A Zuſtand, daß politiſche Vereine verboten find 
u verſöhnen, das Gefüh Fr und eine Betbätigung zu ſolchen Zwecken mit 
gewaltige Fortſchritte, die a as erheblichen Geld- oder Freiheitsſtrafen geahn⸗ 


f von Greiz auffällt, denn das Wachtkommando, 
geſte De ga RER das von dem in Gera, Rudolſtadt und Naum - 
Beſch kin Ve ich Kommiſſion bei, die im burg garniſonirenden 96. Infanterie⸗Regi⸗ 

5 5 gt EN 5 u Si für ment geſtellt wird, iſt zu klein, als daß es für 
Fut en dahin ging vidi den AI ſſenel die Phyſiognomie der Reſidenz in Betracht 
fein einer: eren ae enein⸗ käme. Zu den Beſonderheiten der älteren 
ng der Orte 5 1. hai nie Kar Linie gehört auch die Wiederbelebung der Er⸗ 
und für jetzt ns Ne 5 glaffen. innerung an die militäriſche Organiſation 
ar Zugleich mit der Revi ne 20 iffion des Deutſchen Bundes; es iſt bekannt, daß der 
ſchlag ag eine 8 er ee verewigte Fürſt vor einigen Jahren ſeinen 
Me eat: 2”> a er Regelun Hofmarſchall zum Sberſtleutnant ernannte, 
Br an * fe age 5 Debatte und zwar mit der Uniform des ehemaligen 
ee e e dene e eee 
ä a on Poſa.Landesfarben des Bundesſtaates Preußen 

I ft, de e e nur e dae l 
volſtändige Neueintheilung aller Orte liobig. ud aus u ie Krieger. 
heiche auf Grund, ausreichenden — . —.— vereine mußte, wie man weiß, jede Anſpielung 
zwei Jahren nicht herbeigeführt werden auf den oberſten Kriegsherrn entfernt werden. 
( y Man Die Bene DE 
2, t PR ri IV. mit ſich bringen? Das iſt di 
eite, 55 . daß 5 —. — Frage, die in Greiz jetzt im Vordergrunde der 
e e . e end de (a, I, ten 
8 0 ete. x es Landes wird na utſchnationalen Ge 
F e ſichtspunkten geführt werden. Dieſe Aende- 
110 5 3 Abg Gothein in an der Be 905 ae ohne 
Dir. Er PETE an gewaltſames Eingreifen vor fid gehen, es 
6 F a wird fein Präfektenſchub, wie man in Frank. 
E ung e. fe : h 8 Wöhlvorgän 8 reich ſagt, dazu nöthig ſein. Wir aben an. 
5 bi er vie eſpro en Sie (3. M 19°; läßlich des Ablebens Seiner Durchlaucht des 
e der) en ee War Mi Fürſten Heinrich XXII. das Werden und 
a Be Br Re von Erhebun⸗ en ee u ua Hale 
N g. unter 2 6 a Jartikulariſten, den allmäligen Uebergang 
3 behauptete Manke deen f der Regierung in dieſes Fahrwaſſer geſchil⸗ 
Zgeſetzt. Die weiteren Dispoſitionen ſkiz-] dert. Nicht anders, jo meinen wir, wird ſich 


ozeaniſchen Schweſteruniverſität eine Dedi⸗ 
kation zu übermitteln. Zu dieſem Zwecke 
zirkulirt in Profeſſoren⸗ und Künſtlerkreiſen 
eine Subſkriptionsliſte auf 300 Antheilſcheine 
A 100 Mark, um einen Betrag von 30 000 Mk. 
aufzubringen. Dieſe Summe ſoll zum An⸗ 
kaufe reſp. zur Anfertigung von galvanoplaſti⸗ 
ſchen Reproduktionen der Meiſterwerke der 
deutſchen Silberſchmiedekunſt (insbeſondere 
der Lineburger Sammlung) verwendet wer⸗ 
den und dann dem Germaniſchen Muſeum in 
Boſton als Geſchenk überreicht werden. Die 
Liſte iſt von Prof. Virchow, Prof. Leyden, 
Excellenz Althoff, Miniſter Dr. Studt, Prof. 
Mommſen, Prof. Eberlein, Rektor Stradonitz 
und v. A. gezeichnet. 

— Anläßlich des Todes des Kommodore 
Albers ging der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie fol⸗ 
gendes Beileidſchreiben des Hofmarſchalls 
Vizeadmiral Frhrn. v. Seckendorff mit der 
Bitte um weitere Kundgabe an die Familie 
des Kommodores Albers zu: Ihre Königliche 
Hoheit Frau Prinzeſſin Heinrich von Preußen 
hat mit herzlicher Theilnahme ſoeben die Nach. 
richt empfangen, daß der ausgezeichnete, noch 
neuerdings trefflich bewährte Führer der 
„Deutſchland“, Kommodore Albers, ſeinem 


troffen. Auf dem Anhalter Bahnhof, wo die 
Gee begrüßte die Kaiſerin ihren 
Gemahl, der die Hofjagduniform als Reiſe⸗ 


uft zu wecken, hatte nicht den geringſten :, nee ss 
— die maßgebende Perſönlichkeit in 1 Friedensverhandlungen 
ä. L. lebte und webte weiter in den Er ſchreiten nur langſam vorwärts, ſcheinen aber 
kungen an eine gottlob für immer abge- einem gedeihlichen Ende entgegengeführt zu 
ne Periode der deutſchen Geſchichte und werden. Anſcheinend inſpirirt meldet die 
achtete die Evolution des deutſchen Volkes] „Wiener Allgemeine Zeitung“, in Wiener gut 
eine Revolution, als einen Frevel gegen unterrichteten Kreiſen werde nach Londoner, 
x „söttichen Willen, gegen = er Fish aus erfter Quelle ſtammenden — —.— ver⸗ 
ca. Wir eri aran, daß ſelbſt] ſi j ie Fri 8 N i D 1.2 1 . enen f 
K u ae politiſche Spitze ne rn Sirenen ng Te geifin Marie zu Stolderg-Wernigerode, der Theilnahme auszufprehen anläßlich des jo 
lte, daß ſelbſt Geſetzesvorlagen wirthſchaft⸗“ nehmen. Die Unabhängigkeit ſei bereits ent. 
t gtur wie die Einführung der mittel] ſchieden; denn die Buren haben ſowohl für 
kropäfſchen Einheitszeit oder die Ausgeſtal⸗][ Südafrika wie für den Oranje-Freiſtaat die 
ung eines Reichsſeuchengeſetzes von dem Ne-| Forderung der Unabhängigkeit fallen gelaſſon 
iekungsorgan des Fürſtenthums Muß ä. Lund die engliſchen Bedingungen angenon 
e Verpreußungsverſuche, als Ränke und men. Auch bezüglich der anderen Streit- 
ten der Unitarſer aufs heftigſte befehder | punkte ſei eine bedeutende Annäherung er⸗ 
zurden. Der Lieblingsgedanke des verewig⸗ folgt. Schwierigkeiten bereite lediglich die 
in Fürſten war die Rückgewinnung Delter-| Frage der Amneſtie für die Kaprebellen. Auch 
NE für das deutſche Reich, und zu dieſem in England glaubt man, daß die Friedens- 
ecke ſollten die Reichslande einem öfter-| ausſichten günſtig ſeien, doch würden noch 
bischen Erzherzoge zu eigen gegeben wer. zwei Wochen vergehen, ehe darüber endgültige 
Wer die Grenze des Fürſtenthums Nachrichten eintreffen könnten. Im Diſtrik: 
ß ä. L. überſchreitet, dem kann in ge- Pietersburg hat eine Beſprechung zwiſchen 
em Betracht zu Muthe werden, als fein [Reitz und dem Kommandanten Beyers ſtatt⸗ 
gewaltigen Ereigniſſe der neuen Zeit ſpur⸗ gefunden. 
Baer das Bürttentbum Wangen Biken — — na nn 
aben die Uniformen der Beamten öſter⸗ a + 7 et j 
a le und die öfterreihtiche] Die Ambulanzen in Südafrika. 
ziermütze iſt das erſte, was dem Beſucher Als vor einiger Zeit im Reichstage mit⸗ 


ſichtsroſe erkrankt. Wenn auch das Leiden in erlitten hat. — Der Botſchafter der Vereinig⸗ 
einer weniger gefährlichen Form aufgetreten] ten Staaten in Berlin, White, ſandte ein Tele: 
iſt, fo iſt Herrn Singer doch ſtrengſte Scho- gramm, das in deutſcher Ueberſetzung folgen. 
nung anempfohlen worden, da ſonſt eine ermaßen lautet: Ich bitte, Frau Albers den 
Verſchlimmerung eintreten kann. — Die afade- Ausdruck innigſter Theilnahme in meinem 
miſche Behörde an der Univerſität Berlin hat] und meiner Familie Namen zu übermitteln. 
die „freie Burſchenſchaft“ Gothia nach $ 41 Kommodore Albers befehligte das ſchönſte 
der Allgemeinen Vorſchriften verboten, „weil] Schiff der andelsmarine, das je gebaut wor. 
ſie Angehörige einer anderen Hochſchule als] den iſt, und war deſſelben würdig. Viermal 
farbentragende „Conkneipanten“ mit den habe ich mit ihm den Ozean gekreuzt. Ich 
Rechten der aktiven Mitglieder aufgenommen habe ihn geliebt und bewundert und beklage 
und außerdem eine weſentliche Aenderung ſeinen Heimgang. Andrew D. White, Bot⸗ 
ihrer Statuten ohne Genehmigung des Rek'ſchafter. Fl 23 
tors vorgenommen hat“. Die Gothia beſteht — Der Verband der Baugeſchäfte Berlins 
ſeit dem 4. Dezember 1886. — Ein neues erklärte die geplante ſozialdemokratiſche Mai⸗ 

eine-Dentmal ſoll in Berlin erſtehen. Das feier für eine Demonſtration und Provokation, 

aus Taubenſtraße 32 trägt ſchon ſeit dritt⸗beſchloß die achttägige Ausſperrung aller an 


zeichnung der Theilnehmer nach Name, Stand 
und Wohnort ſehr erwünſcht wäre, um event. 
Einlaßkarten auf den Namen ausſtellen zu 
können, deren Abſendung wir unter Angabe 
des Tages, der Zeit und des Ortes der Ver⸗ 
ſammlung übernehmen“ 


— —— — ui, 


Ausland. 

In Wien wurde ein Antrag der fozial- 
demokratiſchen Abgeordneten, der heutigen 
Maifeier halber keine Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes abzuhalten, mit großer Mehrheit 
abgelehnt. Es findet in Wien heute ein ge⸗ 
meinſamer Marſch in den Prater ſtatt. Der 


Lilly wendete ſich herum und ſagte lebhaft: „Eben deshalb; „ick kenne ihr!“ ſagen wir Bedenken an ihren Herzen rütteln ließen. Aber dabei ift, wenn ich zuſehen muß, wie ſich andere 


„Haben Si egen den köſtlichen „Talis⸗ Berliner. Der Mann iſt etwas beſchränkt und als die Miniaturrevolution des Schauſpiels Leute amüſiren. Hole es der Teufel! Mein 

Großſtadtluft. ere geben 5 ſie auch. Ich dürfte „or bach gen mit Kling und Klang eingeläutet wurde, Entſchluß ſteht feſt; ich gehe zu den N 
Driginal⸗Novelle von A. Gilly „Leider nicht!“ hoffen, daß mein gewöhnliches Pech einmal mußten Lilly und Heinrich lachen. Weibern, das heißt ohne W SmalEne 
lo * Machdru t berboten „Dies iſt Fleiſch von unſerm Fleiſche; dies von meinen Stiefelſohlen wegbliebe.“ Zu dumm — nicht wahr?“ ſagte er. bons. Und wenn mir da — as 5 
— | ſiſt ſchöne, liebliche Dichtung, Scherz und Eruſt Der Hauptmann lächelte etwas zerſtreut, Sie nickte nur. Das Tuch war ihr ent- blüht, dann ſ—f ich . art en — 


ar ie Arat eines Goethe, diefen und Farbenpracht. Tieſſinnigſte Wahrheit da er die kleinen Löckchen ſtudirte, die ſich an glitten, das ſie vorhin um ihren jo ſchon der guten Hoffnung. N 
Stoff — 5 Sennen ſagte ri . S O nein! dem roſigen Ohr ſeiner Braut herumrankten. neh Nacken gelegt, weil der warme ehrten, es kommt ein DN 5 fügte Ide 
in Sie doch dieſes echt operettenhafte Paar es iſt nicht anders zu verſtehen. Die Inten⸗ Falſtaff betrachtete den Verliebten mit auch von den Lippen des hinter ihr figenden | Hellmer hörte das letztere un 5 je 
er Vertrauten. Man weiß, auch ohne Seelen. danz brauchte einen „Talisman“ und nahm einen komiſchen Stirnrunzeln. : Mannes an ihren Nerven rüttelte. „Sie haben recht, a reſtaur 8 er 
ne mülſſen fie ſich kriegen im fünften Akt. ein Spielzeug, einen Weihnacheströdel. ein „Nicht einmal Zuhörer finde ich mehr!“ Jett bückte ſich Heinrich, and während er ihr uns gehen wir se Dale — ka en 
ade, daß der göttliche Vollmer ſich mit jo Rollwägelchen für die lieben großen und klei dachte er, „Herrgott, ich glaube ich bin für das Tuch reichte und ihr Handgelenk feſt mit zu ſpeiſen. Herr Aſſeſſor Leutemann, ſchlag 


7 2 1 m; - 4 7 23 ra 
G abquälen muß. Aber betrachten nen Kinder!“ die Provinz reif. Dort finden meine Talente den Fingern umſpannte, drang ſein Blick klar Sie etwas vor! a 2 | 
Nike ee Ri Ich bin gewiß, Heinrich ſah dem jungen Mädchen feſt in das am Ende noch Anerkennung.“ und offen in ihre zu ihm erhobenen, feuchten Ol ich Bin ur ge 
eine Gefallene in unſerer Zeit ſelbſt in die belebte, glänzende Auge. Lilly und Heinrich hatten unterdeſſen Augen. Heinrich, 8 3 7% 2 5 Bar Br Spiel 
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lten, schaften kommen und einen hohen „Fräulein Lilly!“ bat er leiſe, „iſt der Zorn ſchweigend ihren Gedanken nachgehangen. Wie ſah ſie reizend aus mit dieſem Blick, helfen, wo Ni reizt 
„Ang dee ſorgen unſere nun vorüber? Darf ich — darf ich hoffen, Daß dieſelben eigener Art waren, merkte nun den leicht geöffneten Lippen, auf denen ein der Hände betrieb. T. — ü ee er 
N dem Natürlichen nicht befriedigten Lebe⸗ noch mehr jo ſchöne Worte, jo viel Harmonie auch Papa Hellmer, der ſeine Frau leiſe „Ig“ zu zittern ſchien. . zuſammen, denn . He — Pfchorrbräu 
mer mit und ohne Wappen. Aber das zu hören — ureigenſte Meinung — nicht der tuſchelnd darauf aufmerkſam machte. Für Papa Hellmer that, als ſähe er nichts und „Ich hörte, Sie en 2 88 ich bin recht 
nde iſt beſtimmt: Ein edler Mann wird ſich Abklatſch der Zeitungskritik. O Lilly — liebe dieſe aber war der Bewerber das intereſſante ſagte: 0 3 6 > en jo ſehr. Gut, gehen wir 2 kal weſen.“ 

Schmutz in ſein Haus tragen, nicht ſein Lillv!“ 3 Objekt, da ſie ihn nun mit einem kleinen „Na, Kinder, hierbleiben können wir nicht; lange nicht in . ' ve 5 
Aſchuldiges Kind von einem feilen Weibe er. Sie ſah ihn mit ſtarren Augen an; ihr zar. Lächeln fortwährend im Auge bebielt, dn gehen wir alſo!) . Alle ſtimmten au; 9 10 1 1 
ht laſſen. Dieſe Liebe reinigt nicht — ter Buſen wogte dec dem einfachen Der 5 ferne gag e en wir ii die jungen Leute a EN: 2 — Sie En Bedenken 
cht ei ie Liebe eines Raskolnikol Kleide, das ſie heute angelegt hatte. ihren innigkeit ſchon durch ſeine i erfahren und erwachten aus dem Traum. 8 hig an. „Habe nN. 

einmal die Liebe eines Raskolnikow zu Kleide, das ſie heute angelegt hatte. Um ihre gkeit ſche ) rare ae A Herr Aſseſſor ?“ fragte fie 


Acht 
} 
hr, 


mer Sonja. dort wäre alles no er Mund zuckte es, Thränen traten unter den fing an, kleine Scherze zu . n abe 3 N . . 
erlich da dle Kurita Pert 8 — hervor Br Glück nur, daß die 55 Nicht wahr, Lilly, Du heiratheſt nie!“ Leben über ſie zu kommen. Lilly hing ſich an Er nahm all ſeinen Muth ee 
MD in idealen Bildern eine unapbetitliche, Nebenſitzenden in einer lebhaften Unterhaltung „Wie kommſt Du jetzt darauf?“ fragte den Arm ihrer verſtändnißinnig lächelnden fagte: „Nicht im geringſten, mein gnädig 
ideale Sache plausibel gemacht. Ich hatte begriffen waren. Nur Fritz blickte ein wenig Lilly, über und über erröthend. Schweſter; Heinrich faßte Fritz um und ſagte Fräulein! erb 5 
ſchon einmal angeſehen und ging heute lächelnd und ein wenig traurig auf die jungen „Na, haſt Du mir nicht das feierliche Ver⸗ leichthin: s - 7 Falſtaff 8 8 m Aal an d 
Was gezwungen mit. Papa ſieht die hellen, Leute. Und er ſah auch, wie ſich nun die ſprechen gegeben, als ich bedauerte, nicht Euch „Nun, wie hat es Dir gefallen? „So pocht 88255 22 a 
00 8 Bilder gern, und liebt es Blicke e 3 wa I „ 1 5 e BE 7 dsc as auf der ‚Dübne oder, das Haft Du or e 

‚Schwer an ſeeliſchen Kämpfen theilnehmen Dice mit den Händen nach dem Opernglas zfui!“ ſagte Kathi Ind, „mit Dir bin uf e d lein . Bi" 

üſſen. Das iſt hierbei nicht nöthig. Alles und muſterte die gegenüberliegende Logen- ich böſe. Herr Aſſeſſor Breuer, helfen Sie mir, etwas ärgerlich. „Menſch, Du dicht mir ja 8 5 Ne 9 


glatt, es wird ı eredet. Verzweiflung reihe, um das Flimmern in ſeinen Wimpern dieſen Mann eiferſüchtig zu machen!“ meine Kapaunenbruſt zuſammen! N 0 ö d jetz 

x nich * Leben . Be Bi los zu werden. f f 5 e dann müßte ich ſchon um Se 1 i  aelurn Junge, ich habe Dich i ger au = 

de in den Abgrund ihres Daſeins hinein: „Mein “ ſeufzte er, „mein rieſengroßes Kuß bitten!“ o lieb“, flüſterte Heinrich. mehr „> Bez 3 

dt en Spiel ch es gefält. Wet“ UL e ad nein!“ ragte Kathi, „den Kuß Friegt er, Der Fine jeior machte ſich los und fagte 1 8 m m. 3 
2 Tran . 5 5 ; u 3 3 1 1 entrüſtet: 1 . 2 

ſollte aber überall öffentlich proteſtiren „Wie belieben?“ fragte der Hauptmann ihn. wenn wir uns verſöhnen a bitte zu bedenken, daß ich einen neuen kleinen Din) Helmer nur zur Hälfte. Er 


dieſe gelobhudelte Sorte von Aus- „Ol ich meine nur wenn ich noch nie geliebt „Schauderös für mich“, ſeufzte Falſtaff. ben Pag dn gerbrädit ihrt! war jehe unrubig der gute Afſeſor a 


* - ee, ‚eligen EN dieſe 2 5 er Kein! mit der 8 115 betet jo er 98 . 5 — . logen, ob er nicht ein plöliches m. 
nkens — dahin gehörte dieſe Sudelei!“ üppigen Naſe, meine erſte Liebe fein!” ächeln ſe i den ernſtgeſtimmten, er- 5 2 4 ER 5 
ſind Fer 8 Aalein 3 aber „Um Gotteswillen — das iſt ja die Frau wartungsfiebernden, beiden jungen Menſchen „Sei doch nicht jo a vorſchützen e 8 ſolle. 


treffen den Nagel auf den Kopf.“ I Hofſchlächtermeiſter iM zu erregen, die ſelige Hoffnung, Zagen und „Nun, ich weiß nicht, was da für eine P 


gien nicht verlangt werden, daß aber die Be⸗ 
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Ausfall der Wahlen der Handelsgehülfen und ſtadtluft heißt das erſte Bändchen! Ein treffen- |dirte und dürfte die Begründung dieſes An⸗ 
die Aufhebung derſelben durch den Magiſtrat der Titel. Wir werden uns nicht wundern, trages für unſere Leſer von Intereſſe fein. 
hat in dieſen Kreiſen große Erregung . wir das reizend ausgeſtattete Buch gar . Oberkriegsgerichtsrath Meyer führte in dieſer 
gerufen, die heute zum Ausdruck kommenz bald gleich der Berliner Range in aller Händen Beziehung aus: Marten war auß Regiments⸗ 
dürfte. ſehen werden, denn wem ſollte es nicht Freude kaurmer koinmandirt; Regimentsdienſt geht 
In Trieſt wird heute alle Fabriks⸗ und bereiten, „Kerlchen“, wie es leibt und lebt zu bekanntlich vor Schwadronsdienſt. Marten 
gewerbliche Arbeit ruhen und alle Geſchäfte ſeinem humorvollen, ſtets von friſcher, fröh⸗ 
geſchloſſen bleiben. Die Arbeiterſchaft veran- licher Laune überſprudelnden Begleiter zu 
staltet einen großen Umzug und wird die haben? Schon wie Kerlchen auf die Welt 
Gräber der im Februarcufſtand Erſchoſſenen konunt, wie herrlich, wie kleinſtädtiſch groß⸗ 
mit Kränzen ſchmücken. artig wird das geſchildert. All die Baſen und 
In Belgien herrſcht zwar im Allge- Tanten, der ganze Kaffeeklatſch des niedlichen 
meinen Ruhe, aber an Demonſtrationen fehlt Städtchens, der Kerlchen erwartet, in welch 
es nicht, jo drang am Dienſtag eine Anzahl eigenartiger Form, in welch urſprünglicher, 
katholiſcher Studenten, die ſeit einigen bumorpvoller Darſtellung wird das dem Leſer 
Ruheſtörungen veranſtalteten, in den Hof zu Gemüthe geführt! Er athmet und lebt mit 
eines Privatgebäudes ein und bedrohte den dieſen lieben, gemüthvollen Leutchen! Und gehabt hätte, den Rittmeiſter v. Kroſigk zu 
Beſitzer. Dieſer holte ein Gewehr und gab dann Kerlchen ſelber, das herzige Kind, das |tödten, jo würde er ſich eine andere Gelegen. 
einige Schreckſchüſſe ab, die von den Studenten enfant terrible, das alles in allem doch I heit ausgeſucht haben. Der Rittmeiſter wohnte 
mit Revolverſchüſſen erwidert wurden. Die nur Gutes ſtiftet, das ſich nicht in Feſſelnf in einem Vorort. Marten hätte alſo ſehr 
herbeigeeilten Poliziſten zerſtreuten die Stu- ſchlagen läßt von keiner höflichen Tante und leicht ſich in einen Hinterhalt legen können. 
denten. Eine ſtrenge Unterſuchung über den keiner täppiſchen Erzieherin, und dem alles.] Demnach handelt es ſich um keinen Mord ſon⸗ 
Vorfall iſt angeordnet worden. Die heraus- was es anfängt, zum Segen gereicht. — Wie] dern um einen im Affekt ausgeführten Todt⸗ 
fordernde Haltung der katholiſchen Jugend es ſich dann weiter entwickelt vom Kinde zum ſchag. Dieſer meiner Anſicht hat auch die ärzt⸗ 
wird von der dortigen Bevölkerung ſcharf ver- reizenden Backfiſch, an deſſen urſp ichen, liche Rundſchau beigepflichtet, die ebenfalls er⸗ 
) | a gepflichtet, f 
urtheilt. { nicht riegendem Naturell Bee klärte, die That könne nur in kopfloſem Zu⸗ 
In Frankreich wird dem „Temps ‚mühungen der Tante, Kerlchen hof und ſalon- ſtande begangen ſein. Der Eutſchluß, den 
zufelge die Regierung in den Stichwahlen fähig zu machen, jeeitern, bis das liebe Mädel] Rittmeiſter v. Kroſigk zu tödten, war bei Mar- 
mindeſtens eine Mehrheit von 70 Stimmen eines Hals über Kopf davonläuft, das [ten bis zu dem Augenblick, wo er auf Stube 48 
| mit Stumbries zuſammentraf, nicht vorhan⸗ 


erhalten. 5 BE een Seiten — der Seele 25 

In Barcelona haben die Behörden jeden Leſers anklingen zwingt zu den. Hier haben wir die Vaſis für die Ent⸗ 
umfaſſende Vorſichtsmaßregeln zur heutigen erh m Lachen. Wenn die weiteren RL des Enttlafies Dafür tonnte Mar- 
Maifeier getroffen. Man befürchtet jeitens Bünde, die die jo glücklich begabte Verfaſſerin ten nicht, daß Stumbries in ſeine Stube kam, 
der kataloniſchen Bevölkerung Unruhen. uns in Aus ſicht ſtellt, halten. was dieſer erſtef aber deſſen Anblick brachte in ihm die Wuth 

Aus Newyork wird gemeldet, daß verspricht, dann wird der echte, deutſche Humor gegen den Nittmeiſter v. Kroſigk zum Aus 
Karl Schurz und 60 hervorragende Bürger um eine wirklich koſtbare Perle durch dieſes bruch. Sie ſprachen mit einander vom Reiten 
eine Kommiſſion einſetzten zur Unterſuchung amüſante und gemüthvolle Werk bereichert und Marten ſagte, der Hund müſſe heute noch 
- Dan amerikaniſcher Soldaten auf Fein. Gleichgültig, ob dieſer Aus⸗ 
en Philippinen. 


abend kommandirt werden würde. Die Arbeit 
hätte noch eine halbe Stunde und länger 
dauern können. Sollte man annehmen, daß 
jemand, der mit völlig klarem Verſtande ſich 

j jemand zu tödten, ſich dieſe Zeit 
und dieſen Ort ausgeſucht haben wird, daß 
er den Durchgang wählen wird, wo er Gefahr 
lief, um dieſe Zeit jeden Augenblick abgefaßt 
zu werden? a Marten vorher die Abſicht 


5 * ” - 
Provinzielle Umſchau. 

Der Kurator der Univerſität Greifs- 
wald, Geh. Oberregierungsrath Mar von 
Hauſen feiert am 6. Mai ſeinen 70. Geburts- 
tag, er geht allen Ovationen aus dem Wege 
und verbringt den Tag in La Condamine in 
Nach den bisherigen Immatrikulo⸗ 


find: 
und Billigkeit. 


236 Med. und 228 Phil. 
Mörder Teßnow, welcher in der Irrenanſtalt 
zu Ueckermünde auf feinen Geiſteszuſtand 
unterſucht iſt, wurde von dort wieder in das 


dermeiſter f 5 ge 2 
a. R. und die Straßenremiger Friedrich Butz Wieſe und Feld führt. Im Anſchlufß an dieſeſ überzeugt ſein, daß nur Todtſchlag vorliege, 
ſchen Ehelente in Altdam m. — In Wol- Rontenkarte hat der Zweigverein Magdeburg, ſo werden fie immerhin die Möglichkeit zur 
gaſt wurden Kaufmann Kosbahn und Van. 


ewerksmeiſter Heinrichs zu Senatoren ge. B 


Lebensjahre verſtorben. — Dem Kreiſe ia m- 
min iſt für eine Muſter⸗Obſtbaumpflanzung 
an der neuen Chauſſee von Hagen nach Cunom dere ; ! "il. 
bei Wollin eine Staatsprümie von 280 Mart ſtationen je nach der ihm zugemeſſenen Zeit 
bewilligt worden. Es find je 200 Stück Spät⸗ ausführen kann, die beigefügten Höhen⸗ 
äpfel Pflaumen“ und Kirſchbäume gepflanzt. angaben jedes Ortes unterrichten ihn ſchnell. 
Die hinterpommerſche Strand- welche Steigungen er zu überwinden hat und 
gegend wird gegenwärtig von einer Miniſte- die Angabe der Entfernung — in Kilometern 
rialkommiſſion bereiſt, welche wegen verſchir⸗(— von einem Ort zum andern ermöglicht die 
dener Moor⸗Meliorationen und Tieferlegung] genaue Berechnung der nothwendigen Zeit. 


5 Jahre Zuchthaus und die üblichen Neben⸗ 
ſtrafen. — Nachdem der Vertheidiger, Rechts⸗ 
Anwalt VBurchardt, die vom Staatsanwalte 
vorgebrachten Belaſtungsmomente zu ent⸗ 
kräften verfucht hatte, betheuerte Marten noch⸗ 
mals mit bebender Stimme ſeine Unſchuld, 
i 8 Horn für 


Das frei⸗ 


derer von den einzelnen Eingangs⸗Eiſenbahn⸗ 


von Seen an Ort und Stelle die erforderlichen Aber auch für erprobte Fußgänger finden ſich i a 2 
nformationen ſammelt. — Auf Stettiner in dem He einige Touren, aus deren fia Sa der An daß e u 
hauffee bei Altdanım fiel der 50 Jahre prattiſcher Infanrnenftelkung man den weg ſpeſonders ist der Gerichtshof der Anſicht, daf 


alte Kutſcher Fr. Buten aus Roſengarten ſof und ſtegrundigen Verfaſſer erkennt. Der 
unglücklich von einem ſchwer beladenen billige Preis von 50 Pfennigen. für den der 
Kohlenwagen, daß er überfahren wurde und Schriftführer des Harzklubs &. C. Huch, 
der Tod ſofort eintrat. In Finken⸗ 8 beide et gan 8 
Ide hat ſich eine freiwillige Feuerwehr; ermöglicht einem Jeden die An ung, die 
gebildet ehe; 2 hiermit allen Harzwanderern empfohlen fei. 


das Beweismaterial gegen Marten ein erheb⸗ 
liches iſt. So iſt ganz beſonders die Art, wi. 
Marten von Bartuleit und Weber auf dem 
Korridor in der Nähe des Karabiners, aus 
dem der tödtliche Schuß „angetroffen 
wurde, ſowie der Umitand, daß er ſeinen Ver⸗ 


Kuuſt und Literatur. 


konnte, als belaſtend anzuſehen. Hickel hat 
ſich dadurch verdächtig gemacht, daß er kurze 

Provinz Mädel. Humoriſtiſche Jin Prozeß Kroſigk in Gumbinnen Zeit vor dem Morde mit Marten zuſammen 
Bibliothek. Band 1: „Kleinſtadtluft“ von ſiſt geſtern das Urtheil geſprochen worden, und geweſen iſt, und daß ihn die Dragoner, die 
Felicitas Roſe. Berlin, Verlag von Richard nach dem Ergebniß der Verhandlungen tonuteſſehr eingehend vernommen worden ſind, nicht 
Bong. Preis 1 Mark. „Kerlchen“ heißt das es kaum überraschen, daß daſſelbe mit Frei ⸗ſim Stalle geiehen haben. Andrerſeits iſt aber 
liebe kleine Ding und eines Oberſten Töchter⸗[ſprechung beider Angeklagten endete. doch nachgewieſen, daß Hickel im Stalle war, 
lein iſt es und in einem kleinen behaglichen Der Vertreter der Anklage Oberkriegsgerichts⸗ uur iiber die Dauer ſeines Aufenthaltes be⸗ 
Neſte in dem herrlichen Thüringen rumort es rath Meyer gab ſich zwar redliche Mütze, die ſteht Zweifel. Sind aber die Angaben der 

m, das blitzblanke und ſchlagfertige 
Proc Madel deſſen angenehme Bekannt- 


Gerichts⸗ Zeitung. 


den, daß die Thäter nur Marten und Hickel 

ſchaft uns Felicitas Roſe in dem ſoeben er- ein könnten. Sicher hat es vielſeitig über 
ienenen erſten Bande der humoriſtiſchen] raſcht, daß der Vertreter der Anklage 
liothek „Provinz⸗Mädel“ vermittelt. Klein⸗Jauf Mord, ſondern nur auf Todtſchlag plai⸗ 


von Baranowski an der Ban 


Ctr.⸗Bd.⸗Pföbr. 


* 


110206 „Eitver-Nentel 1½ 106. 
8 3182106 


„ Etantsic. (Lok.) ” 
= Looſ 


glam. u. Nin. Menkenbr.] 4 


Berliner Börſe 1992940 


vom 30. Ayril 1902. 


44 60 „ 
98.1 G Ur. Pfandbrief⸗Bau' t 
5 Rhein. Oyp.⸗Pfdbr. 


Si. Voderd.⸗Midb. / 


* 


Luechſel. 


2 


— 2 


durfierbant Ara 168,70 & hertefb 
Prüſſel 8 Tg.] 81,20 B $ ) 
S landinav. Plätze 10 Tg. 122 30 B Halberstädter. 57 ; 
Korenhagen 8 Tg.12.30 5; 
sen Tg. 20,465 4 

0. 
Madrid 5 
New⸗Moek 7 

aris 

do. 1 
he . . 8 
edwener Plätze 8 Tg. 80,85 0 Stants- Rente] 3 90,40 & Uägar. ee 4 
Italleniſche Plätze 103. 79,40 85 3 4 
Et. Beten 824. 21555 Deutjdhe Loosbaplere. Staats. 


3 
BE Prob. Alul. 
3K. 213,0 0 228 * Oypothiefen-Pfandbriefe, 


do. 
Marſchau 8 Tg. 215.80 G 


Vanldiskont 3. Lombard 4. 


Anhalt⸗Deſſau fbr. 4 
1. 1. 13% l 
lb 


96 90 2 
4 109,66 & Marieuburg⸗ a 
01.5% G Oſtwreußiſche Siidbahn 


ö aber. 8 
99.50 Bramiſchw. 20 Thl. -L. 
Löln⸗Mind. Präm. 3149.70 


Geldſorten. 
Sover eigns 20 415 


Ansländiſche Anleihen. 


* Grech Obi. 4% 
. Hyp.⸗B.⸗Pfdbr. 


diſche, 
Ku tenvous 


216,05 
100 N. 323 90 


(Umrechnungs⸗ Sätze.) 
D,80 1 5ſt. Gold⸗Gld. 


1 Krane 4 Jaubidaftt- 


Zei. alttaubia. bahn⸗Aetien. 


toll. W. 1,7 
5,20% 1 Dollar = 420. 1 Livre 
Sterl. = 20, 40% 1 Rubel 2.16. 
—— {m  — _—_— —— — 


Dent ſche Anleitzen. 


86,00 Gf Allgem. Deutſche Rund. 
D „ 1898 94.50 084 
4 1193,20 6 Finländiſche Looſe 
Griechische Anleihe 


„„ „ „%% „„ „„ „ „„ „„ „6 „„ ee 


Brauuſchweiger 


99,30 0 


a 4 5 181 5 J Breslauer Flektr. 
. fair mun;; Eh ET R 
5 2 7 1 181 „ 12 Kektr. Hochbahn ö h 3 ES . 
. a a 5 £ 28 sr, Berliner Stra zeub. 23 75 6 „ Eredit⸗Bauk 6 Sörliger Eiſen d. 
Preuß. Eon). Aul. 61,79 eritan. Auleihe ti. 103. auidurger 5 20330 Nationatbaut Für Dic. 149,0. ſch 
5 5 r 35 101.70 Deſterr. Gold⸗Reule ] 412.50 0 „ Magdeburgs P) 136, 0 % Nordo, Creditanſtalt 102.25 05 tr. 
3192,20 „ Pavwier⸗1½ 101,60 61 Stettiner 5 127 50 Gl = Gruuderedlit 93,75 Gl Gauuob. Bau⸗St.⸗Br. 


konnte nicht wiſſen, daß ſchon um 4 Uhr Feier. worden, 


bleib zur Zeit des Mordes nicht nachweiſen hat 


Frage: „Wer iſt der Thäter!“ dahin zu bogrün⸗ Zeugen Bunkus und Schiedat wahr, dann daß 
tann Hickel nicht der Mann geweſen ſein, der habe. 0 0 
enthür geſehen geworden ſei, am Leben keine Freude mehr 
wurde. Der Gerichtshof hat aber auch in Er⸗ gehabt und beſchloſſen, zu f 
wägung gezogen, daß der Groll, den die Fa⸗Iwiſſe, daß Selbſtmörder nicht 
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8 deutſche Klein- und Straßen. 


99,00 4% Bochum⸗Gelſenlir heuer 129 40 


milie Marten gegen den Rittmeiſter v. Kroſigk 
haben konnte, bis in das Jahr 1898 zurück⸗ 
datirt, und daß, wenn Marten und Hickel des⸗ 
halb etwas gegen den Rittmeiſter hätten 
unternehmen wollen, ſie das viel früher gethan 
haben würden. Es it anderntheils erwogen 
daß der Rittmeiſter mit Marten 
Menſtlich jo ſehr zufrieden war, daß er ihn 
zeitig zum Unteroffizier befsrderte, ihn nach 
Berlin auf die Telegraphenſchule ſchsckte und 
ihm, obwohl er der jüngſte Unteroffizier war, 
eine Rekrutenabtheilung zur Ausbildung gab, 
mit der er ſo zufrieden war, daß er Marten 
den längſten Urlaub bewilligte. Auch Hickel 
war bei dem Rittmeiſter als tüchtiger Qnartier⸗ 
meiſter beliebt. Der Gerichtshof hat daher die 
Verdachtsgründe, die gegen die Angeklagten 
vorliegen, nicht für hinreichend erachtet, um 
zu einer Verurtheilung zu kommen. Es iſt 
daher, wie geſchehen, erkannt worden. 

Marten brach nach Vernehmung des Urthei! 

vor Freude in helle Thränen aus, Hickel mach 

ein ſehr vergnügtes Geſicht. Die Angeklagte 

wurden von allen Seiten in herzlichſter Wei 
beglückwünſcht. Vor dem Kaſernenhofe be 

wegte ſich eine große Menge Menſchen, d 

ebenſo wie alle Bewohner der Kaſerne die 
Freiſprechung mit hellem Jubel begrüßten 
In der Kantine der Dragoner⸗Kaſerne, die an 


den Gerichtsſgal ſtößt, wurde Hickel mit Hur Wort 


rah begrüßt. Das freiſprechende Urtheil ver. 
breitete ſich wie ein Lauffeuer in der Stadt 
und wurde überall mit lautem Jubel aufge⸗ 
nommen 


Von den in dem Mordprozeß beſonders 
hervorgetretenen Richtern ꝛc. 
ſitzende Oberſtleutnant Herhudt v. Rohden 
beim Stabe des 1. Gren.⸗Regts. in Königs- 
berg. Aus dem Kadettenhauſe wurde er am 
19. April 1873 als Leutnant beim 63. Inf. 
Regt. in Neiße angeſtellt. Nach kurzem Kom⸗ 
mando zum Kadettenhaus in Potsdam wurde 
er 1878 Bataillonsadjutant und kam 1882 als 


Oberleutnant in das 77. Inf.⸗Regt. nach 
Celle, wo er Regimentsadjutant wurde. 1887 


wurde er Adjutant der 20. Inf.⸗Brigade in 
Poſen und 1889 Komp.⸗Chef im 47. Inf. 
Regt. 1893 wurde er zum Adjutanten des 
Geueralkommandos des dritten Armeekorps 
ernannt und rückte in dieſer Stellung am! 

Mai 1895 zum Major im Leibregiment auf. 
Am 12. September 1896 wurde er Bataillons⸗ 
kommandeur beim 7. Gren.⸗Regt. in Liegnitz 
und am 16. Juni 1901 Oberſtleutnant beim 
Stabe des 1. Gren.⸗Regts. Der die Verhand- 
lungen leitende Ober ⸗Kriegsgerichtsrath 
Scheer iſt am 7. Dezember 1876 Referendar 
beim Oſtpreußiſchen Tribunal und am 19. 
Dezember 1881 Gerichtsaſſeſſor geworden. Im 
November 1882 wurde er Amtsrichter in Ruß 
und kam im Dezember 1886 nach Stallupönen 
und im Mai 1893 nach Fiſchhauſen, wo er 
drei Jahre ſpäter Amtsgerichtsrath wurde. 
Im Mai 1899 wurde er nach Königsberg ver⸗ 
etzt und im folgenden Jahre mit Wahrneh- 
mung der Geſchäfte eines Ober⸗Kriegsgerichts⸗ 
raths beauftragt. Am 1. Januar 1901 ſchied 
er aus dem Ziiljuſtizdienſt aus und wurde 
Ober⸗Kriegsgerichtsrath beim erſten Armee⸗ 
korps in Königsberg. Der Vertreter der An⸗ 
klage Ober⸗Kriegsgerichtsrath Meyer iſt am 
22. Januar 1872 Referendar und im Scptem- 
ber 1876 Gerichtseſſeſſor im Bezirk des oft- 
preußiſchen Tribunals geworden. Zwei Mo⸗ 
nate ſpäter wurde er Kreisrichter in Lieb⸗ 
ſtadt, trat aber im Juni 1877 zur Militär⸗ 

1 tung d wurde 


— 


auditeur in Pillau. 1879 wurde er Dipfſiolns⸗ 


auditeur bei der 1. Div. in Königsberg und 
rückte in dieſer Stellung 1887 zuun Juſtizrath 
auf. Seit dem 1. Oktober 1900 iſt er Ober⸗ 


Kriegsgerichtsrath beim 1. Armeekorps in 
Königsberg. 2 
— Vor dem S in München 


ſich der Schneidermeifter Ludwig Pongratz 
aus Reißbach bei Dingolfing zu verantworten, 
der am 18. September v. |: einen geradezu 
ſcheußlichen Mord an der zehnjährigen Tochter 
des Schneiders Bachſchneider begangen hat. 
Die That hat ſ. It. allgemeines Aufſehen 
wegen der pfychologiſch intereſſanten Motive 
erregt, die den Mörder nach ſeiner Angabe zu 
der Abſchlachtung des unſchuldigen Kindes 
veranlaßt haben. Pongratz erklärte nämlich, 
er die That aus Liebesgram vollbracht 

Er habe, da ihm ſeine Geliebte untren 


zu ſterben. Da er aber 
in den Himmel 
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ſteht der Vor; der 


kämen. habe er die ſchwere Tha 
um hingerichtet zu werden. Zuerſt h 
vorgehabt, feine Geliebte zu d 
umzubringen. Hiervon ſei er ab 
da er ſie, ohne daß ſie zuvor gebeichtet 
nicht tödten wollte, um ſie nicht und 
in die Ewe gkeit zu ſchicken. ) 
zu ſeinem Verbrechen ein unſchuldiges 
gewählt. Die bisherige Verhandlung her 
thatſächtie. daß Pongratz, obwohl er vet 
rathet war, eine Geliebte beſaß, und ehe 
jetzt 20jührige Fabrikarbeiterin J bolt 
Maurer, die ihm bis dahin den Han eig 
führte, am Tage vor dem Morde jedoch 
erklärt hatte, daß ſie ihn eines anderen 

nes wegen zu verlaſſen beabſichtige. Da 
ſagte Vongratz ihr, daß er ſich das Leben 
men werde. Er führte dieſes Vorhaben 7 
nicht aus, ſondern lief planlos dan de y 
Straßen, bis er auf die kleine Bachſch 5 
‘ieh, die er mit in ſeine Wohnung u. Ti 


— 
f 


e hier in der grauſigſten Weiſe zu 
hne, wie zunächſt angenommen wurde, per, 
vorher in ſittlicher Beziehung an ihr Se | 
;reifen. Er zertrümmerte ihr den S f 
nit mehreren Hammerſchlägen, ſchnitt iht die 
inem Meſſer den ganzen Leib auf, wa e 
Zedärme heraus und legte darauf einen Gen 
nuf den Leichnam ſeines Opfers, auf dene | 
\ e ſtanden: „Bete für mich, armes sligeh | 
chen.“ Um 6 Uhr Abends ging er zur Bol 
wo er ſeine gräßliche That zur Anzeige 5 1 
und auf Befragen erklärte, er habe den re 
begangen, damit er deſto ſicherer geköpft weng 
Eine längere Beobachtung des Angel ante zy 1 

Kreis -Irrenanſtalt ergab ſeine walli 
rechnungs fähigkeit, ſo daß feine Verw 
vor das Schwurgericht erfolgen mußte.. 
—. x — 


— — 


1 
ö 
£ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 1. Mal. Wir wollen nicht te 
auf ein Gelſtliches Konzert beſonder a 
zuwelſen, welches Herr Organiſt U. Hilde b role 
om Mittwoch, den 7. d M., Abends, beo 
Schloßkirche veranſtaltet, da daſſelbe eine 
vielſeitige wie gediegene Unterhaltung perl 5 | 
und der Ertrag außerdent einem gemeine 
Zwecke, nämlich einem geplanten Erweitern il 
Gute Lommer ler 
Neben dem Konzertgeber und dem Schloß kus 
chor unter Leitung des Herrn Proſt 1d 
bewährte Konzertſängerin Fräulein Mathil l 
Fromm und Herr Paul Wild (Violine) ih 4 
Mitwirkung freuudlichſt zugeſagt. Erſtere, 
u. a. die Arie aus dem „Deutſchen Requiem 
4 5 mau 5 a die 1 
Beethoven ſpielen. er Konzertgeber w 
u. a. in schen Eamdll- Orgel- 
hören laſſen. ö 
— Ans der Provinz Pommern age 
der Maſtvieh⸗Ausſtellung in nchen 
Preiſe: die goldene Natzuſins-Medaille, Zn 
Ehrenpreis für Abtheitung Schweine, Eg 
Peters⸗Oullom bei Auklam: fir de 
Maſt von Ochſen für den Bedarf der 6750 } 
Berlin den Ehrenpreis der Stadt Berlin 564 
W 


f 


Mark) Rittergutsbeſitzer Dohm Streeſen, 
Stargard; derſelbe erhielt ferner einen Preis. 
Kälber und Kühe (Stänume des deutſchen je 
laudes); für Kreuzungen erhielt Oekonen e2 
Nich. Meyer: Woltersdorf einen zweiten = # 
Bel der Abtheilung Schweine wurden 5 
Peters⸗Quflow bei Auklam Preiſe für ne 
Edelſchwelne und für Be Ge ee A, 
Nüdfiht a Domänen N 
5 er Preis für werde” 
Landſchweine zuerkaunt. ſſen⸗ 
— Dem bereits 40 Jahre in der He a 
land'ſchen Buchdruckerei hierſelbſt beſchäßß ; 
Botenmeiſter Karl Fr. Dornbrud if 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden 
— Der füdafrikaniſche Krieg 
eſtern zum erſten Male in die Mane falt 
Zirkus Carrs verſetzt worden, in rn 
einer gröberen Pantomime, welche von He id 
Dir. O. Carre ſehr wirkungsvoll arr und 
iſt und die denkbar günſtigſte Aufnahme & Er 
Bei dem aktuellen Intereſſe, welche det ungen 
in Südafrika trotz der Friedensverhandl bebe 
fortgeſetzt bietet und bei der beſon fe 
Sympathie, welche in Deutſchland dem wild, 9 
ren Burenvölkchen entgegengebracht un 
konnte es nicht verwundern, daß das Publik | 
und beſonders die gut beſuchten oberen Nuten ö 
es nicht an begeiſterten Begrüßungen . 
ließen, als Präsident Krüger und bekam d 
Burenführer in der Manege erſchienen, 
ſich der Beifall noch ſteigerte, wenn die 
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er bei ur Kämpfen „ſiegreich zurück⸗ 
| erſte Abtheilung spielt auf 
ol Vothas Landgut bei Pretoria zur Zeit 
m engliſchen Kriegserklärung, man ſieht das 
liche Familienleben in Bothas Familie, 
ſammenkunft der Burenführer und den 
eid der Buren auf Transvaals Fahne. 
u‘ ir Uebergang zur zweiten Abtheilung wird 
Pa ein großes überaus effektvoll arrangirtes 
Sete eingeleitet, welches „Transvaals 
ae“ zeigt, in prächtigen Koſtümen ſtellen 
die T Tänzerinnen als Edelmetalle vor und 
ken ngenen Gruppirungen und flotten 
m zen ſchwirren Gold, Silber, Diamanten 
5 die verſchiedenen Edelſteine in einem 
Aber arbigen Bilde durcheinander. Die zweite 
beilung „Auf dem n zeigt 
0 das Kriegs⸗ und Lagerleben, die eng⸗ 
hen Truppen führen militäriſche Evolutio⸗ 
den aus, die Buren überfallen das engliſche 
ber und es kommt zu hitzigen Kämpfen, 
bleiben die Buren in denſelben 
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nämlich 374, Well N 77 wor 
und 


aeg aählte 4 Schluſſe des Jah- 2 


Schweſtern, 
ſchweſtern; 
zuſammen alſo 52. Die Schweſtern haben im 


und Krankenbeſuche gemacht, 
ſchule wurde von 120—150 Kindern beſucht. 
Der Rechnungsabſchluß ergab 31 892,27 Mark 


einen Fehlbetrag von 258,56 Mark. 


Theaters 
Doppelgaſtſpiel 
Vordergrunde des Intereſſes, derſelbe iſt in 
folgender Weiſe aufgeſtellt: Sonntag Nachm. 
„Berlin wie es weint und lacht“, 
Gaſtſpiel 


Sa Jacoby⸗Steinſchreiber „Nora“, 


930 Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 250 
Die Rinder, 273 Kälber, 623 gt 1165 Schweine, 
Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 
47 Rinder, 84 Kälber, 40 Schafe, 299 Schweine, 
Probe- — Ziegen. Bezahlt wurden für 50 kg (100 
Pfund) Schlachtgewicht: Rinder: Ochſen: 
a) 193 0 ige, aus Zen höchſten Schlacht⸗ 
len 7 Jahre alt — bis — ; b) junge 
nicht ausgemäſtete und ältere aus⸗ 
%) mäßig ge junge 
ran — genährte ältere — bis d) gering 
genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
a) duale höchſten Schlachtwerths — bis 
b) mäßig genährte füngere und gut genährte 
ältere — bis —; e) gering genährte — bis — 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
N Färſen höchſten Schlachtwerths — bis 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchften 
Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt — bis — 
e) ältere ausgemäſtete — und wenig gut cut. 
wickelte jüngere Färſen und 1 
d) mäßig genährte Färſen und Kühe — ze 


e) gering genährte Färſen und Kühe — bis —. — 


aber erſt groß bin, dann —!” — Zwei Kinder 
ſtreiten darüber, ob der Mond bewohnt iſt 
oder ni Endlich ſiegt folgendes Argument: 
„Wo blieben denn die Bewohner, wenn der 
Mond ganz klein iſt?“ — Ein fünfjähriges 
Kind, das ſich kurz zuvor eine getrüffelte Pou⸗ 
larde hat zeigen laſſen, ſieht einen geſchorenen 
eee Hund mit ſchwarzen runden Fleckchen: 
„Sieh mal, Mama, der Hund iſt ja ganz ge 
trüffelt.“ — Ein Pariſer Kind: „Nicht wahr, 
Mama, es iſt Frühling, wenn man Salat auf 
den Bäumen ſieht?“ 

— Aus Newyork meldet die „Frankf. 
Ztg.“: In Philadelphia entſtand in der Har⸗ 
„burger Zigarrenfabrik falſcher Feuerlärm, in 

Folge deſſen 200 Arbeiterinnen in wilder 
Panik ſich zu retten ſuchten, wobei ſieben 
ihren Tod fanden, außerdem wurden viele 
ſchwer verletzt, viele ſprangen aus den 
Fenſtern 

Aus Teplitz wird depeſchirt: Das Un⸗ 
glück i im Dollhof⸗Schachte bei Mariaſchein er⸗ 
eignete ſich wahrſcheinlich durch die unvorſich⸗ 


zum 
43 ſtern: 21 eingeſegnete 4 

9 Beiſchweſtern, 13 
dazu kommen noch 9 Helferinnen; 


je des Jahres insgeſamt 31060 Armen⸗ 
die Sonntag⸗ 


en. 


nahme und 32 150,83 Mark Ausgabe, alſo 


— Bei dem Spielplan des Bellevue 
für nächſte Woche ſteht das 
Jacoby ⸗Steinſchreiber im 


Abends 
Jacoby e von heute“, Mons 
reife „Die Journaliſten“, Dieuſtag 
Mitt⸗ 


kleine 


Lo und ein allegoriſches Schlußbild ver⸗ woch Gaſtſpiel Jacoby⸗Steinſchreiber „Jo. 
Ebert die Hoffnung auf einen günſtigen hannisfeuer“, Donnerſtag ( immelfahrt) Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und tige Oeffnung einer abgemauerten alten 
olg der Burenſache. Es ſehlt dazwiſchen Nachm. „Sein Doppelgänger“, Abends „Der] beſte Saugkälber 64 bis 65; b) mittlere Maſt⸗ Strecke, aus welcher Grubengaſe ausſtrömten, 


A nicht an humoriſtiſchen Epiſoden und 
ungsvollen Lichteffekten. Nach dem 
g hen Beifall, den geſtern die Pantomime 
Wontrug, iſt zu erwarten, daß ſich dieſelbe in 
T nächſten Zeit als beſonders zugkräftig er⸗ 
"Wen wird. Auch im Uebrigen bot das Pro⸗ 
amm geitern wieder vielſeitige Unterhal⸗ 
ug, Herr Dir. O. Carré bringt fortgeſetzt 
Mes in der Pferdedreſſur, Herr M. Carré 
u ein wohlgelungenes dreifaches Tandem 
als Frl. Käthchen Carré erwies ſich wieder 

treffliche Schulreiterin. Verdienten Bei⸗ 
5 erntet auch allabendlich die Radfahrer⸗ 
mubpe Davis in ihren tollen Rennen auf der 
emen Latten⸗Rennbahn. 


ſchr 


auf 


zur 


geli 


Goldonkel“, 
Preiſe „Das Ewig Weibliche“. 
ſchwarze Schäflein“ 
wird ſich „Liſelott“ verabſchieden. 
Sonnabend Nachmittag ſtattfindende Schüler- 
Vorſtellung von „Die Reiſe um die Erde in 
80 Tagen“ ſei noch beſonders hingewieſen. 

königl. Polizeipräſidium angemeldet bezw. ab⸗ 


alte Pferdedecke, 1 goldene Damenuhr und 
Kette, 


die durch unverwahrte Lampen entzündet wur. 
den. Sechs Mann waren jofort todt; zwei 
Schwerverletzte ſind ſpäter geſtorben, drei 
dürften noch ſterben. In der Grube ſollen 
noch drei bis fünf Leichen liegen, ſodaß die 
Zahl der Opfer 14 oder 16 beträgt. 

— Ob gewiſſe Plätze in einem Theater 
auch den Anforderungen entſprechen, die der 
Inhaber der betreffenden Karte bezüglich des 
guten Sehens und Hörens zu ſtellen berechtigt 
iſt, wird demnächſt das Gericht zu entſcheiden 
haben. Bekanntlich werden die Plätze im 

Theater bei der baupolizeilichen Abnahme ge⸗ 
prüft; iſt das Theater für den Betrieb freige⸗ 
geben, ſo iſt damit konſtatirt, daß von allen 


kälber und gute Saugkälber 61 bis 62; c) ge 
ringe Saugkälber 58 bis 60; d) ältere gering 
genährte Kälber (Freſſer) — 8 Schafe: 
a) Maſtläumer und jüngere Bafthammel — bis 
—; b) ältere Maſthammel — bis —; c) mäßig 
genährte . und Schafe (Merzſchafe) — 
bis —. — Schweine: a) vollfleiſchige der feine⸗ 
ren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1½ Jahren 59 bis —; b) fleiſchige Schweine 
57 bis 58; c) gering entwickelte 55 bis 56; 
d) Sauen 54 bis 55; e) Eber — bis —. 
Verlauf und Tendenz: Rinder und Hammel 
des geringen Handels wegen nicht notirt. Kälber T 
zu Anfang des Marktes ſehr lebhaft, ſpäter flauer. 
Schweine ſehr gedrückt, es verbleibt Ueberſtand. 


Freitag Gaſtſpiel Jacoby ⸗Stein⸗ 
eiber „Roſenmontag“, Sonnabend kleine 
Mit Rückſicht 
das bevorſtehende Gaſtſpiel kann „Das 
nur noch morgen Freitag 
Aufführung gelangen und am Sonnabend 
Auf die am 


* Als Fundſachen wurden bei, dem 
efert: 1 Stück Rundholz, 1 Damengurt, 1 


1 gold. Armband, 1 Strohhut mit 


„ Der vom 3. bis 6. Mai d. J. hier ftatt- [rothem Bande, 1 ſchwarzer Kinderſchuh, 1 gol⸗ Abtrieb nach außerhalb vom 24. bis 30. Ap il :] Plätzen des Hauſes die Vorgänge auf der 
ende Pferdemarkt, pe ee 95, |denes Armband mit Steinchen beſetzt. 1 Konto. 1 Rind, 14 Kälber, — Schafe, 4 Schweine, Bühne zu verfolgen find. Der Inhaber eines 
8 lederkehr feiert, Bent ganz beſonders reich buch, 1 alte Schulmappe, 1 Strickzeug, 1 gold. — Ziegen. 8 Platzes in der Seitenloge des Berliner 
leſchickt zu werden. Es find Pferde von Ruß. Damenuhr mit langer Kette, 1 fenen 1 msL Dalia Theaters“ fühlte ſich aber jüngſt in 
N * und Oeſterreich⸗Ungarn angemeldet. Scheere, 1 Handbuch für Heilgehülfen, 1 Arm- 7 ſeinem Kunſtgenuß geſchmälert und reichte, 
igt dem Markt iſt eine Verlooſung verbunden. Port gez. te 8 el Dr Viehmarkt. Plat 47 ns da 14 
templ. be Equip 3 ortemonnaies mit Inha auer Wa atz ni ehen konnte, wie elſcher de 
upl. beſpannte Equipagen und 100 ee Granatbroſche, 2 filberne er Berlin, 30. April. Städtiſcher Schlacht⸗ fleinen Cohn buch, gegen die Direktoren 


erde ſind die Haupttreffer, ferner kommen 
Kamen. und Serrenfahrräder, ſowie Gold⸗ 
Silbergewinne, in Summa 5313, zur 
üsſpielung. Die Stettiner Looſe A 1 Mark, 
s bekannte Bankhaus Karl Heintze wie⸗ 
hat, erfreuen ſich einer 
oben Beliebtheit und dürften in dieſem 
% re der Nachfrage nicht genügen. 
m Offene Stellen für Militär 
8 värter im Bezirk des zweiten Armeetorps. 
ort Bromberg, Magiſträatt, Vollziehungs⸗ 
5 und Bote, 1000 Mark jährliches An⸗ 
u Qögehalt, während der Probedienſtleiſtung 
& diejes Gehalts. Sofort, Bromberg, 
Se 9 5 bis 10 
eunig für die Seite. — 1. Mai 1902, Greifs⸗ 
bud, Polizei⸗Direktion, Polizeiſergeant vor⸗ 
weise für den Nachtdienſt, 1000 Mark Ge⸗ 
jährlich ſowie 150 Mark Wohnungsgeld- 
uß für Verheirathete und 100 Mark für 
10 erheirathete und freie Dienſtkleidung. 
. April 1902, Paſewalk, Magiſtrat, Magi. 
Me Setretär, 1850 Mark, nach je 3 Jahren 
end 5 Mal um 100 Mark und 2 Mal um 
1 art bis zu 2000 Mark, ferner 250 Mark 
ungsgeldzuſchuß. — 1. Juli 1902, Stet⸗ 
e königl. Landgericht, ſtändiger Kanzlei⸗ 
Ir für das gelieferte Schreibwerk wird 
. ergütung 2 her W a e 2 


4 
zr übernommen 


wir 


den 


nur 


der 
die 


5 wie 


5 apſelbſt für das Jahr 1901 entnehmen wir, 
das verfloſſene Jahr der Anſtalt wieder 
geſegnete Weiterentwickelung gebracht 
del, dieſelbe hatte noch in keinem Jahr jo 
en kranken Kindern gedient als in dieſem, 
800 noch niemals hatte die Anſtalt ſo viele 
veſtern als jetzt. Erfreulich iſt es auch, 

15 aus Anlaß der 50jährigen Jubelfeier der 
9 alt in Folge eines Aufrufs J0 400,50 Mk. 
1 A der aufgebracht wurden, außerdem 
kr „für den Neubau geſpendet worden: von 
N N Provinzialſpnode 600 Mark und van Frau 
ac geb. Heuſchert 10000 Mark. Im ver⸗ 
0 ene Jahre ſind 739 Kinder verpflegt 
rden. Im Jahre. 1900 waren es 663, im 
e vorher 611. In der Poliklinik wurden 
Kranke behandelt, im Jahre 1900 betrug 
fle le Zahl 1156. Von den 739 Kindern der 
Monären Abtheilung find über die Hälſte, 


ſitze 


gra 


der 
von 
ten 


sug 


Stettin, den 80. Anti 1902. 
„Betanntwacung, 


0 Ju ls Durchlegung der Friedenſtraße wird die 
Allee ſtraße zwiſchen dem Gutshof Alt⸗Torney 
der Baiewalte: Chauſſee vom Mittwo en den 
R 10d. Mts., an bis auf Weiteres für den durchgehenden 
Igenverkehr und für Reiter geſperrt. 


An Königliche Polizeipräfident. | 


3 v. Schroeter. 
om 


anenver achtung. 
von Königlichen Domäuenfiskus auzukaufende 
5 Kirſteinsdorf, Kreis Oſterode, Oſtpreußen, 
als Domäne bereits zum 1. Juli 1902 auf 
e öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 
ungstermin vorausſichtlich etwa Aufaug Juni vor 
em Kommiſſar, Regierungs⸗Rath Roth. 
e künftige Domäne iſt vorbehaltlich genauer Feſt⸗ 
g etwa 913 ha groß (davon etwa 80 ha Wieſen, 
dun größtentheils Acker), Brennerei mit hohem Kou⸗ 
da 8 an Chauſſee gelegen, vom Bahnhof Gheiers⸗ 
RN der Eiſenbah! Elbing —Hoheuſtein 3 km entfernt. 
Kr iſt verpflichtet, das geſammte J Inventar ein⸗ 
ich der Brennereigeräthe nach einer Taxe von 
{ tändigen käuflich zu übernehmen und die Hälfte 
0 Raufpreiieg baar zu zahlen, während bie andere 
Kite des Iuventarwerthes zur rateuweiſen 1 0 
rend der Pachtzeit gegen Verzinſung mit 3½ % 
det wird. 
a Auskunft, ſoweit dieſe jetzt gegeben werden 
wird von nus und unſerem Kommiſſar ertheilt. 
eſſs der Beſichtigung des Gutes find etwaige 


8 
0 
Me 


15 


Kun an die Gutsverwaltun 
g in Gr. der, 5 eb. Böttcher, 3 Mal herum reiten laun, erhält eine Remon⸗ 
ten neh, geöffnet von 10 Uhr Vormittags” bis 6 Uhr nebft N art Er ee totrelibr als Prämie 
(berg, Aeuig . 1 m 2 e u 8 Nachmittag 82, Uhr Zum letzten Male: 
achmitta 
heilung für direkte Steuern, Domänen Das das Mifſt ionsfeſt Erg nn 2. : ar Kap itain Davis 


N; und Forſten B. 

Borpomm., nahe Bahn „ Molkerei, ort. Sor 
IN Üntiert ı. ſchön gel., nit gt. Jagd anf Hirſche, Mi 
882 ze. 2 kl. Teichen ver ſeh., zum Rübenban geeign. 


Gut mit eig. Namen, 


n Morg. ums Gehöft herum, gr. Härten, 5 
Beh, compf. leb. u. todt. Sup, 
ebe 150,000 Mk., Anz. 30,000 Mk. 
erth. unter Fol. 361 
Wilh. * & e. e een 


J 
trennerei-Lehrinstitut. 


Rasen. 1840, Eintritt täntich. Tüchtige 
En nutweinbreuner empfohlen. 
W. Keller Söhne, Berlin 0. 34. 


Borndor ferſtraße 17. 


2 


uhren, 1 Leſebuch Kippenberg, 1 weiße Kinder⸗ 
c. 2 Pfandſcheine, 1 Trauring gez. B. S. 


Gutshof Alt⸗Torney und der Paſewalker 
Chauſſee bis auf Weiteres für den durchgehen. 


mittag Verſammlungen ſtatt, zu denen ſich die 
Theilnehmer 
Seftlichteit anſchl 
kin er 


Nacht 
diebſta 


1 bonn, in das ige Krankenhaus über⸗ 


marktes 
Körnerſtraße erfolgen. 
gangenen Anmeldungen von namhaften Be⸗ 


ſchickung des Marktes erwarten. 
ſammengeſtellt: Vormittags 10½ Uhr Ankauf 


richten 


Nachmittags findet auf dem Platze Militär⸗ 
Konzert ſtatt. 
Roſtauration hat Herr J, Waliczef. über-]! 
nommen. 


im Concert- u. Vereinshauſe, 


in Hiohenselehow wird, w Gott, Rogate, 


1 3 deu Feſtbericht. 


erzlich eln 


: Soungelüee Arbeiter Verein. 


N mit fied 
geſtorben iſt. 
hanſe, 


bie Mitglieder erſucht, ſich au der Leichenfolge SE 
5 8 zahlreich zu REN 


vlehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum | a 
Verkauf ſtanden 484 Rinder, 2717 Kälber, 1233 
Schafe, 10 074 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 

bis —, gering genährte 48 bis 53. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte en und Kühe 
48 bis 52, gering genährte Fü 1 und Kühe 44 

a 


Jean Kren und Alfred Schönfeld die Klage 
auf Rückerſtattung des gezahlten Eintrittsgel⸗ 
des ein. Geſtern erſchien nun in dem Theater 
eine Gerichtskommiſſion, um ſich von dem 
Thatbeſtand durch eine Lokalbeſichtigung zu 
überzeugen. Die Herren von der Kommiſſion 
nahmen nacheinander den in Frage kommen⸗ 
den Platz ein und verfolgten aufmerkſam die 
Vorſtellung von „Seine Kleine“, dann wurde 
ein Protokoll aufgenommen, deſſen Veröffent⸗ 


* Wegen Durchlegung der Friedenſtraße 
d die alte Alleeſtraße zwiſchen dem 


Wa enverkehr und für Reiter geſperrt. 
ie Maifeier macht ſich äußerlich 
9b 0 bemerkbar, daß auf einigen Bau⸗ 


bis 47. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll⸗ 3 
Haran Oileftrage 8) Und Wbıos (Sietiner TER) maß, befe huge: e 84.72; de Lem n Kerl Vorbei 
Vereinshaus) fanden bereits am frühen Vor⸗ b) mittlere Maft- and gute Saugtälber 60 bis 65 ; Reit, 30, April. In der Ortſchaft 


e) geringe Saugkälber 48 bis 55; d) ältere ge 
ring genährte Kälber (Freſſer) 45 bis 52. — 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthaunmel 
58 bis 61; b) ältere Maſthammel 49 bis 55; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 45 bis 48; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgew.) — bis —. Schweine: Man 


Koſtelan bei Ungariſch⸗Hradiſch wurden durch 
eine Feuersbrunſt binnen zwei Stunden 68 
Häuſer, ſowie eine Anzahl Scheunen ſamt 
allen Vorräthen vernichtet. 


vielfach truppweiſe begaben. 
ags iſt eine große Verſammlung auf 5 
e der ſich Abends eine 


ür Wieder herbeifciaffung der dem Neneſte Nachrichten. 


Weihe geſtohlenen Uhren und 


8 00 Pfd. lebend (oder 50 ke) mit } 

Goldſachen ift eine Belohnung von 600 500% er ; Stoffen Wien, 1. Ma, Das Neue Wiener 
vollflei „ der feinere 8 4 

Mark ausgeſetzt worden. Ueber den in der ee ei edel —— 17% Juen Tagebl.“ veröffentlicht ein Interview ſeines 


Athener Korreſpondenten mit dem Könige von 


ke; 28. April ausgeführten Einbruchs⸗ 
Griechenland und dem Miniſterpräſidenten 


8 wurde an dieſer Stelle berichtet. 220—280 Pfund ſchwer 59 bis 60; 75 e 


Geſtern be a 5 de ſtürzte an 200 und und, darüber. — . aimis über die Balkanfragen. Der König 
Obenbier ei unmader ul?) n ee re — 1700 en ent 51 ar die beftimmnite 5 aus, daß die 
Oder. Es Erg 12 Tann alsbald |? Vereinigung Kretas mit Griechenland baldigit 


Rent und ten Vom Rinderauftrieb 
blieben nur wenige Stück . Der — 
ndel geſtaltete ſich ruhi den 


der aufs Trockene zu bringen und wurde er erfolgen werde. Zaimis erklärte, daß Griechen⸗ 


land in loyaler Weiſe die 2 Regierung 
damit der status 


nt werdet gt > füht 1 2 I mi tze, 
| ier Morgen früh um 8 u wird die Er- ſanden etwa 1000 Stück beer, De — donien und Alb cht er⸗ 
ei. und Diatontifenantali Afnung des 18. Erie Pfei räumt. . e Hatten bleibe. 


auf dem Exerzierplatze an der —— 
Die zahlreich einge⸗ 1. Mai. den 


Br ü fiel, Entgegen 


Vermiſchte te Nachrichten. ind hier verläßliche Nachrichten eingetroffen, 
— (Selbſtmord eines Berliners in Dres⸗ daß die Kommandos Bothas, Dewets 
den.) Selbſtmord verübte zer Vormittag Delareys die englischen Friedensbedingungen 
in Dresden der 43jährige ſich in de Arthur verworfen haben. Damit ſeien die letzten 
Berger aus Berlin, indem er ſich in dem a Frieden ichen, geſchwunden. 
mmer des von ihm bewohnten Hotels eine Faris, 1. Mai. Der „Matin“ meldet 
Werofberhugel durch die Schlafe jagte, ſo daß aus Petersburg: Der Mörder des Miniſters 
ſofort der Tod eintr g Sſipiagin iſt vom Kriegsgericht zum Tode 
(Aus Kindermund.) Ein kleines verurtheilt worden und wird am 3. Mai in 
Mädchen: „Sage, Großmutter, warum trägt Anweſenheit von wenigen Zeugen gehängt wer⸗ 
der Herr ſo lange Haare?“ — „Weil er Maler den. Ueber die Identität des Mörders iſt 
iſt.“ „Ach jo, er läßt fie wachſen, um damit man noch immer nicht völlig aufgeklärt; es 
Pinsel u machen.“ — Ein dre ähriges Mad. fol ſich um einen Offizier und nicht um einen 
chen will den Friſeur, der Ir. Die Haare ver- Studenten handeln. Dies erkläre auch das 
ſchnitten hat, küſſen. — Die Mutter: „Ein Verhalten der Polizei, welche über die Ange⸗ 
kleines Mädchen küßt keinen fremden Mann.“ legenheit i Stillſchweigen bewahre. 
Original + Bericht. — Die Kleine verſtändnißinnig: „Wenn ich Rom, 1. Mai. Die „Tribuna“ demen⸗ 


rn und Händlern laſſen eine gute Be⸗ 
Das Pro⸗ 
mm für den erſten Tag iſt wie folgt zu⸗ 


für die Verlooſung beſtimmten Pferde, 
11 bis 1 Uhr Preisrichten der ausgeſtell⸗ 
Zuchtpferde, Nachmittags 4 Uhr Preis⸗ 
der angemeldeten Geſpanne (Vierer⸗ 
Vor- und 


züge, Zweiſpänner, Einſpänner). 


Die Bewirthſchaftung der 


ädt 
5 Sl ii er Bie ha. 


von jnugen Leuten aus Stettin. 


t Wien tel 
2 85 t Wer ſtehend auf dem Pferde die Manege 


eu 
im 42. Rebensja ze er tiefbetrübt an 
Auguſtaſtraße 18, ab. Die 25 


Weiter Radfahrer ⸗Troupe, 
die ne Nadiahrer der Gegenwart auf der 
Heinjten Rennbahn der Welt! 
Die W f 
Neu! Neu! 


ſüdafrikauiſche Krieg. S 


Große Ausſtattungs⸗Pantomime nach wahren 
Begebenheiten, arraugirt und einſtudirt von 
dem Direktor . vr. 


Unter Mitwirkung von 250 Perſonen. 


mtag, den 4. Mai, Nachm. 3% Uhr, gefeiert. 
ſionar Westphal aus Pniel (Oranſefreiſtaat) 
5 zahlre er . ladet 


Standesamtliche Nachrichten. 
Saas en 30, ai, 1992 
n: 

Ein Sohn: dem Sbaeider Eiche, Handelsmaun Zeit, 
Kutſcher Arndt, Arbeiter Lutz, Arbeiter Glanz, Hülfs⸗ 
weichenſteller Kroll, Kutſcher Schalow, Arbeiter Boecker, 
Landbriefträger Beiersdorf, Arbeiter Henſcl. 

Eine Tochter: dem Kaufmann Krekow, Hutmacher 
Felten, Reitauratenr Lünſer, Schmied Albrecht, Arbeiter 
Winter, Arbeiter Trautmann, Arbeiter Grewe, Arbeiter 
Lange, Kutſcher er Arbeiter Horſt. 

chließ ungen: 

Schloſſer dane e mit 2 ER 

25 ı 
Fräulein Preuß; Bebel Haut; Sohn des 
1 Arbeiter. Zehm; Tochter des Arb eiters Meßlin: 
Tochter des Maurers. Priebe: Pflegling Johannes 
Hoffmann; Amtsgerichtsrath Louis Gatͤradt. 


> 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unſer Pi 
Herr Schneidermeiſter Wustav, 
Wieltel nach langem Leiden am Mittwoch PR 
Die Beerdigung findet am 
Sonntag Nachmittag 3½ Uhr vom Trauer⸗ 
ſterſtraße 2, aus ſtatt, und werden RS 


Morgen Samſtag, 3. Mai, 8 Uhr: 


High life Verstellung. 
SSeeesee 


Fahne zur 


r Vor ſta 15. 


= 


eſtern in London verbreiteten Meldungen 


und 


— —— 


a 


tirt entſchieden die Gerüchte von dem Rück⸗ 
tritte des 5 

London, 1. Mai. Die Regierung ver⸗ 
öffentlicht ein Blaubuch über die bisher er⸗ 
folgten Ausgaben für den ſüdafrikaniſchen 
Krieg. Bisher belaufen ſich dieſelben, ſeit Bes 
ginn der Feindſeligkeiten, auf die Summe 
von 4 Milliarden und 460 Millionen Mark; 
nur ein Theil der Summe iſt auf direktem 
Wege von der Nation beglichen worden. 

Geſtern Abend wurde verſichert, die enge 
liſche Regierung habe neue bedeutende Kon⸗ 
zeſſionen gegenüber denjenigen gemacht, die 
im März von Botha abgelehnt wurden. Die 
Regierung ſoll ſich bereit erklärt haben, eine 
ziemlich weitgehende Amneſtie zu gewähren, 
die Verbannungsproklamation zurückzuziehen 
und den Buren gleich nach Beendigung der 
Feindſeligkeiten eine weit umfaſſende Autono⸗ 
mie zuzugeſtehen, endlich würden die Enge 
länder dem Tr ansvaalſtaate eine Summe von 
120 Millionen und dem Oranjeſtaate 100 
Millionen zum Wiederaufbau der Farmen 
vorſchießen. 

Brodrick empfing geſtern einen Brief der 
Gattin Chriſtian Dewets, worin dieſe ſich über 
die Behandlung ſeitens der engliſchen Militär 
behörden beklagt. Sie hatte bereits einen 
Brief an Kitchener geſandt, der ſich weigerte, 
ihren Forderungen gerecht zu werden. Es 
dürfte hierüber zu einer Interpellation kom⸗ 
men. Ferner wird berichtet, daß ebenfalls 
eine Interpellation im Unterhauſe ſtattfinden 
wird über die Weigerung Kitcheners, dem 
Kinde Bothas, welches in Folge Exploſion 
einer Granate eine heftige Nervenerſchütte⸗ 
rung erlitten hatte, das Paſſiren der engliſchen 


Linie e en 
2% 1. Mai. Das Gerücht über 
eu 3 Aufſtand in der Gegend zwiſchen 


28 


der Großen Mauer und Jehel und ein Gefecht 
dase n den Aufſtändiſchen und den Truppen 
es Generals Mah wird vom deutſchen Ge⸗ 


ſandten, der eine Reiſe nach jener Gegend 
unternommen hatte, dementirt. Derſelbe er⸗ 
klärt, es herrſche im Gegentheil dort völlige 
Ruhe und man habe ihm daſelbſt eine gute 
Aufnahme bereitet. 

Shanghai, 1. Mai. China hat geſtern 
die vierte Zahlung der Daa ace e 
im Betrage bon 1 800 000 Taels geleiſtet. 


ruſſ. Knöterich (Bruſt⸗ 


Weid ema m n 8 thee) iſt der . 


Echt zu haben bei Conrad Szyminski, Löwen- 
Apotheke, Erich Pagenkop ft. 


Börſen⸗ Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirtſ⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 1. Mal 1902 wurde für julän⸗ 
diſches Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. Nach Ernilttelung.) um 
146,50 bis — 176, bis 
Sommerwelzen —.—, Gerſte 137,00, Suter 
—,—, Kartoffeln n 


ungen vom 30. April. 
et . EL 155 42 


18200 8 0 150,00 51 bed 60. 


ltmarktpreiſe. 
Es zus aum 30. April gezahlt loke 
Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 


Speſeu in: 
Newport, Roggen 147, 450 Weizen 179.00, 
Liverpool, Weizen 178, 

Odeſſa. Roggen 149,00, eben 167.75. 
Riga. Roggen 154 50 Weizen 171,75. 


M N e 30. April. Roh 
Abendbörfe. I. Produkt Termiupreiſe 
fob Hamburg. Per April 6,20 G., 6,25 
per Mai 6,20 G., 6,25 B., per Juni * 
G., 63% M., per "Juli 6,35 G., 674 B, 
per Auguſt 6,4217, 1 . 6,50 B., per Oktober⸗ 
Dezember 6,85 G. 6, B., per Januar⸗ 
März 7,05 6. 712% B. Stimmung matt. 


bu e 


8 


ox 


Bremen, 30, April. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Tubs und Spez f Fe Pf. 
eſt 


Schmalz feſt. 
Doppel Gier 51½ Pf. — Speck 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 2. Mai 1902 
Wolkig mit 2 ſtrichweiſe Nieder⸗ 
ſchläge. 


2 e 8% Bellevue-Th enter. 
Stettiner Pferdemarkt Vin Matis e e d Sösf. 
1 in er Kran . 
auf dem Ererzierplatz (Körnerſtraße). ER Bas füwarze Schalen. 
Programm „ Beer, = Heife um de Erde 
L + — ER FE A ee ET 2 achm 
7 Ai 2 ZUM ENA SSS Se n Kleine Preise. in 80 Ta gen. 
Freitag, den 2. Mai 1902. e 08 — OÖ) Für Scher: 1. ACH 1. Barauct 50, II. Parquet 
| 3 * 8 R A, 
ER Vormittags: * a le Stettin wir mur j 8 150 gun vonder latte Mel: 
f hr: 3 4 8 Kleine Preise Li f elott. 
101), Ankauf der für die rien g beſtimmten Pferde. Königl. Niederl. * bel 4. ai Ines N 
111 „ * 3 7 2 k 1. Satefpiel Un Dart « 1 
e en, en, Hengſte. L 7 9 ireftor des. Großherzogl Hoftheaters in Neuſtrelitz. 
Machina: Cees HS Iuacud von beute. 
F reer drr. 9 . Nord. 
: 7 8 Freitag, den 2. Mat 1902: s BB deine 
3. Suden. Soon mi sniter & Philharmonie. 
5½ 1 .. eiyferie. mit beſonderem humoriſtiſchen Programm. um 1. Male Allabendli ch: 5 Zum 1. Male 
Kunſt⸗Ausſtellung Seen min ie an bauer Sale, Kr echte © , Amatent⸗Meiten W 8 A „ 
meiſter 


Münchener 


Sänger und Humoriſten 
(8 Herren — Dir.: M. Neumeyer). 


Vollſtändig neuer mit künſtleriſchem Quartett⸗ und 


ET humoriſtiſchen Auf rungen, Singſpielen 


und Poſſen beſetzter Spielplan. 


Beliebteste ſüddeutſche Künſtler-Geſellſchaft. 


2 | Vorzugskarten und Passe-partouts giltig. 


Bock-Brauerel. 


Täglich: 
Theater⸗ und Spegalüten Vorſtellung. 
Freitag, den 2. Mai 1902: 


Er muß taub ſein. 


Großer Eine Großer Lacher folg ! 


Eine ſidele Ki ifte. 
Neues We e — rogramm. 
8 Uhr. 

e Ber Preis wie c wie dcn, u 


Hamburg, den 30. April 1902. 


Hamburg ⸗ Amerika » Linie, 


Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
Dampfern finden ſtatt: 
Nach Newport; 2./5. Poſtd. Kiautſchou. 


3.15. Poſtd. Graf Walderſee. 


* * 
* Z 8./5.Schnellpd. Auguſt. Victoria 
8 7 10./5. Poſtd. Pennſyl vania. 
7 2 15./5. Schnellpd. Fürſt Bismarck. 
> 0 18./5. Poſtd. Pretoria. 
x u 22./5. Schnellpd. Columbia. 
a 5 24.15. Poſtd. Moltke. 
„ Bolton: 1.5. „ Valencia. 
= 5 13.5. „ Arcadia. 
z 5 24/5. „ Artemiſia. 
„ Baltimore: 8/5. „ Bosnia. 
7 7 24/5. „ Artemiſia. 
„ Philadelphia: 3/5. „ Bosnia. 
FR 2 13.5. „ Arcadia. 
= 8 31.55. „ Armenia. 
„ Meworleans: 5/5. „ Atheſia. 
25 1 30/5. „ Naſſovia. 
„ Montreal: 1/5. „ Weſtphalia. 
= 235. „ Teutonia. 
2 Merlen i 5/5. „ Bolivia. 
- 8 1% „ Surdinia. 
Central Merit 95: . SDispania, 
„Oſtaſien: 6/5. „ Ambria. 
18.5. 2 Sithonia. 
Viktoria-Lehrhuch 
der 
Damen-Schneiderei 
zum 
Selbstunterricht 
mit Original- 


Zuschnelde-Tableau 

Preis 1,50 Mk. 

Ein wirklich praktischen 

Lehrbuch, das jedes: junge 

Madchen, jede Frau mit 

Leichtigkeit in die Geheim- 

nisse der Damenschneiderei 

einführt und In den Stand setzt, vollstandig 

selbstständig Garderobe anzufertigen, 

nicht — bloss zuzuschneiden, Gegen 

Einsendung vom 1,60 Mk. oder unter Nach- 
nahme direkt postirei zu beziehen von 

Ernst Naumann, Buchrersand, 

Leipzig, Gerberstrasse 2/4 

Bu“ Dieseibe Firma liefert: die 3 aller- 

neuesten Rockschnitte der Saison für 1,60 

Mk.; die 3 allerneuesten Blousen-Schnitte 

for 1,60 Mk. Angabe dieses Blattes erw, 


Für Groffen und Detailliften. 


Feinſten Tafelmoſtrich 


A hervorragender Qualität, pikant, würzig und 
ſcharf, empfiehlt —— die 
Dampfmastriehfabrik von 
Louis Schulze, Anklam. 
(Begründet 1816.) 


Lieferung erſolgt in meinen patentirten Hebel ⸗ 
deckel Faffern von 10—75 kg Inhalt. Der Patent⸗ 


deckel (ohne, Schrauben) ermöglicht, das Faß mit 
einem Griff zu öffnen und dicht zu verſchliesen. 


Wer liefert größere Poſten 
friſche große Landeier billigſt? 


Gefl. Offerten u. O. K. 100 an die Expedition 
bieſes Blattes, Kir twlatz 3, erbeten 5 


Fay's ächte® 
Sodener mineral Pastillen 


haben sich bei Inttuenſa-Spidemien glänzend 

bewährt. Versäumen Sie Nicht, solche dem 

ersten Auftreten aller Erkältungen, die mit Er- 

krankungen der Respirationsorgane verbunden 

sind, zu gebrauchen. Sie beugen da mancher 

schweren Krankheit — und ersparen sid spätere 
orwürfe. 


Für nur 85 Pig. per Schachtel 


erhältlich in allen Apotheken, Drogen- u. Mineral- 
wasser- Handlungen. 


Aa) * 
ERELBLLLBREBRBB 
Spezialhaus 
für 


* 
x 42 


Papier- und Lederwaren. 


Porlemonnaies, 


ganz Leder 5 und 10 Pfennige. 

Elegante Damenbentel, feinſtes Lack⸗ 
leder, Kidleder 25 Pfg. 

Große Beutel von 15 Pfg. an. 

Bügel⸗ Portemonnaies von 20 Pfg. an. 

Leder⸗Port⸗Treſors für Damen und 
Herren von 35 Pfg. an bis zu 
den eleganteſten. 


Bigarrentafhen 
von 15 Pfg. an, gut und haltbar, 
in Leder von 50 Pfg. an bis zu 
den beſten 


empfiehlt in größter Auswahl 


R. Grassmann, 
Breiteſtraße 12. 


2 
Restaurant Breitestrasse 7 
iſt durch Kauf in den Veit des Herrn Reſtau⸗ 
rateurs Stolzen burg übergegangen und 
mit dem heutigen Tage von ihm übernommen 
worden. 

Judem ich hiervon Kenntniß gebe, nehme ich 
Gelegenheit, für das mir entgegengebrachte Wohl⸗ 
wollen zu danken und bringe gleichzeitig die Bitte 
zum Ausdruck, das Wohlwollen auf meinen Nach⸗ 
folger übertragen zu wollen. 

Stettin, 1. Mai 1902. 

Hochachtungsvoll 


Frieda Jäger. 


Unter Bezugnahme auf obige Mittheilung 
erlaube ich mir, hierdurch bekannt zu geben, daß 
ich das 


Restaurant Breitestrasse 7 


käuflich erworben und mit dem heutigen Tage 
den Betrieb übernommen habe. 

Unter der Zuſicherung, daß ich eifrig bemüht 
ſein werde, allen Anforderungen zu genügen, bitte 
ich um gütiges Wohlwollen der werthen Gäſte 
und verehrlichen Vereine. 

Stettin, 1. Mai 1902. 


Hiochachtungsvoll 
August Stolzenburg. 


öniglich Ungarische steuerfrei 


im Nominalbetrage von 1087 420 


emittirt behufs Konvertirung, bezw. Einlösung der 


senbahn-Anleihe v. J. 1889 in Gold, 
bungen zur Einlösung der Actien der Ung. Ostbahn v. J. 1876, 
g. Eisenbahnen v. J. 1888, 


4½ % ung. Stanisei 
5% Schuldverschre 
vereinigten Investitions-Anleihe un 
ung. Staatseisenbahn-Anleihe v. J. 1889 in Silber, 


4% 9% 
At, 915 


4½ % ung. Schankregal- Obligationen. 


Auf Grund des veröffentlichten Prospektes ist die Königlich Ungarische steuerfreie 4% 
Staats-Renten-Anleihe in Kronen vom Jahre 190% im Nominalbetrage von 1 087 470 000 Kronen zum 
Handel und zur Notirung an der Berliner Börse zugelassen worden. Der Umrechnun skurs der 
Kronen ist von der Zulassungsstelle dieser Börse auf % 0,85 für 1 Krone festgesetzt worden. 


Konvertirungs- Bedingungen. 


Unter Bezugnahme auf die vorstehende, im un . 
erschienene Kundmachung Sr. Exoellenz des Herrn kön, ung. Finanzministers wird nunme 


garischen Amtsblatte „Budapesti Közlöny“ 
hr im Sinne 


des Gesetzartikels V vom Jahre 1902 den Besitzern der zur Konvertirung bestimmten Staats-Anleihen 


der Umtausch angeboten. 


Diejenigen Besitzer dieser Obligationen, 


welche von dem ihnen hiermit eingeräumten Um- 


tauschrechte Gebrauch zu machen beabsichtigen, haben die umzutauschenden Obligationen inner- 
halb der Zeit 


vom Tage der Veröffentlichung dieses Prospektes 
bis zum Sonnabend, den 10. Mai 1902 einschliesslich 


bei einer der nachstehend verzeichneten Umtauschstellen anzumelden, Der Umtausch findet statt: 


Obligationen 


2 


03 
95 61 71 710 69 874 481 


bei der kön. ung. Staats-Central-Cassa ; 
„ „ kön. ung. Staatscassa in Budapest, 8 
„ „kön. ung. Postsparcassa 3 
„ „ kön. Staatsoassa in Agram und 3 
„ sämmtlichen königlich ungarischen Steuerämtern, 85 
ferner: 3 
in Budapest: bei der Ungarischen Allgemeinen Creditbank, 2 
in Wien: „ dem Bankhause S. M. v. Rothschild, Sr 
„ der K. K. priv. Oesierreichischen Credit-Anstalt für] = f 
Handel und Gewerbe, i ö 5 8 
„ „ K. k. orlvlle ürten allgemeinen österreichischen S 
Boden-Credit-Anstalt, = 2 
„ „» Union-Eank, 38 
in Brünn, Karlsbad, Lemberg, Prag, Rechenberg, Triest und Troppau bei den 8 
Filialen der K. K. priv. Oesterreichischen Credit-Anstalt für Handel und 
Gewerbe, er 5 
in Paris: bei dem Bankhause de Rothschild fröres, für die in den ; 
in Brüssel: 5 5 L. Lambert, betreffenden 
in Amsterdam: N 5 L. Auerbach, Prospekten 5 
ra — Lippmann, Rosenthal & Co., (angegebenen 
„ der Amsterdamsche Bank, Obligationen, 
sodann: 
in Berlin: „ „ Direction der Disconto- Gesellschaft, 
„ dem Bankhause S. Bleichröder, 
1 5 NMendelszoun & Co., 
x „ der Bank für Hardel und Industrie, 
in Frankfurt a. M.: „ „ Direction der Disconto-Gesellscha 
„ „ Filiale d. Bank für Handel u. Industrie, 
in Köln: „ dem Bankhause Sal. Oppenheim jr. & Co, für die 
in Hamburg: „ der Norddeutschen Bank in Hamburg, im Nach- 
„ dem Bankhause L. Behrens & Söhne, ende 
5 „ „ * M. M. Warburg & Co., 55 Eden 
in Leipzig: „ der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt Obligatio ch, 


in Breslau: dem Bankhause 


vr * 


in München: 


* 
* 
” 
1 


und bei deren Abtheilung Becker & Co., 
E. Heimann, ; 

G. v. Fachaly's Enkel, 

8 „ Eichhorn & Co,, 

der Bayerischen HKypothe en- u. Weohselbank, 
„ Bayerischen Vereinsbank. j 


„ dem Bankhause Merck, Finck & Co. 
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden unter folgenden Bedingungen : 

Bei dem Umtausche werden die 4% Schuldverschreibungen der Kronenrente nach 
dem Nominal-Kapitale von Kronen in Mark D. R.-W. in dem an den deutschen Börsen üblichen Ver- 
hältniss von 1 Krone = 0,85 Mark zum Kurse von 96,50 % 

mit Mark 82,02 für je 100 Kronen Nominal-Kapital 


1,98 4% Stückzinsen 
einschliesslich, 


— 
zusammen mit Mark 84, — ber 


zuzüglich „ 


Technikum St 


Maschinenbau. — Elektro-Ingenieure. — Techniker. — Werkmstr. — Einjähr, Kurse. (0) 


echnet und dagegen 


December. 1901 bis 30. Juni 1902 


vom 1. 


2 


ernberg ı. Meni. 


206. Königl. Preuß. Klafenlotterie. 
4. Klaſſe. 16. Ziehungstag, 30 April 1902. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


23 29 210 78 552 678 842 (5000) 93 984 1266 
806 453 54 580 640 46 740 810 2242 78 804 65 — 
447 602 725 39 70 3082 167 209 337 (500) 856 b 
762 78 815 5159 868 892 971 6014 102 00) 270 
816.422 921 77 7200 30 451 562 79 798 8091 103 
80 274 340 462 97 608 29 748 58 903 47 48 9491 516 82 

10006 502 51 77 630 35 77 88 765 963 11075 89 
116 (1000) 464 684 705 98 801 14 919 44 12183 223 
(500) 366 472 519 735 45 (1000) 859 (1000) 13142 318 
405 562 891 1405 15 #9 7 120 73 209 821 64 609 

1000)68 701 (500) 86 92 965 85 15998 98 129 243 50 

376 619 62 743 58 94 16023 115 287 412 500 85 
74 636 799 867 996 17108 14 41 826 516 65 614 815 
86 96 944 18064 181 (500) 205 304 88 413 680 (3000) 
824 19255 490 595 640 881 (3000) 38 

20208 319 (1000) 47 (3000) 65 68 411 (500) 529 
604 712 850 960 21335 (500) 444 517 76 (1000) 637 
800 (3000) 71 22 24 85 120 364 483 (3000); 553 


672 23014 141 51 385 408 12 577 685 90 881 W 77. 
954 24045 66 168 297 439 (500) 505 748 (1 809 
29 66 67 972 90 25281 385 595 14 16 (500) 0.068 


15 69 26052 164 309 490 522 52 82 608 21 808 960 
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85 566 748 898 29032 291 92(1000) 625 589 966 789 

30068 569 (3000) 86 781 902 55 31060 118209 
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32009 49 220 475 552 55 (3000) 91 658 N 65789 

92 33017 (500) 373 460 587 686 340°5 349 79 (500) 
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715 56 69 36010 180 224 539 721 37044 186 319 92 

743 816 25 38054 174 429 58 88 522 56 95 864 914 

39137 72 529 689 788 88 870 87 948 50 

40058 142 (500) 269 520 77 87 (1000) 984 41009 

158 221 52 873 485 508 46 608 11 81 745-(500) 52 86 

43 71 785 841 432ʃ5 423 589 

266 65 78 94 478 45009 

88 710 82 ) 46552 

000) 743 47002 (1000) 89 (500) 49 71 345 540 614 

208 327 400 13 608 721 


(3000) 980 49075 92 124 87 259 365 624 87 69 759 


816 (3000) 900 87 57 92 

50150 291 757 818 92 5109 
74 (1000) 562 697 848 47 961 5 69 
51 311 34 547 602 (500) 2 54 868 928 
115 46 88 458 570 94 (500) 788 958 
55055 170 254 321 49 69 452 509 886 
72 201 52 64 306 409 84 98 (3000) 
917 57072 240 888 420 541 
584 660 790 871 5917 208 

60038 98 198 269 317 89 
912 61045 48 248 79 341 446° 
21 304 (500) 774 63110 254 
64006 (500) 136 600 905 886 68 
298 369 480 574 892 949 
50 606 762 67032 487 620 89 757 68080 
368 426 28 30 595 619 707 840 69023 88 
707 20 84 850 60 915 a 

70172 473 (3000) 76 767 71122 (00), 929 
47 651 715 46 808 45 907 88 68 72022 (500) 
68 72 (1000) 225 486 48 661 781 811 71141 (500) 
315 60 592 628 752 976 74012 126 288 872 467 
21 88 648 712 59 820 940 75128 220 B15 511 48 
45 95 76185 870 522 609 906 17 96 77099 150 
725 80 872 911 82 (1000) 78246 859 65 4 
79037 42 836 99 421 49 (500) 560 686 789 
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97 918 44 113028 160 821 68 546 51 69 78 80 (500) 
753 97 899 960 114341 466 589 922 92 115029 163 
205 (1000) 49 341 510 78 93 808 1 920 116023 
50 111 88 242 486 45 973 117191 241 50 890 990 
500) 118074 99 274 (500) 668 721 40 41 827 41 77 


944 119198 465 906 (500 
120418 55 508 621 765 924 121008 71 86 428 89 
650 791 894 122037 48 71 119.53 540 64 770 90 
12308 144 239 308 408 511 62 641 54 55 124135 
247 405 18 654 (2 835.48 125027 111 40 43 352 457 
319 36 92 651 55 126010 B6L 626.833:83-921 127043 
56.147.270 815 44 57 72 483 624 2 768 945 128417 
502 688 745 855 129121 288 99 879 400 568 920 
130251 63 549 629 706 847 995 131254 803 (1000) 
28 33 472 92 (500) 566 640 758 (500) #43 954 (3000) 
132014 47 87 (1000) 120 208 311 446 48 722 1332 6 
21 (3000) 29 (3000) 36 309 453 09 18 702 870 
134027 804 58 555 800 992 135233 417 58 548 69 
858 63.963 84 136063 188 347 500 659 709 60 830 
990 90 137010 878 471 604 727 67.9 938 138.183 
(500) 72 677 (500) 705 804 139037 707 905 
110137 322 26 422 68 525 60 612 744 942 60 
141052 186 95 244 46 602 150 863 7 142000 102 
240 798 Bl 84 143070 189 30 65 494 574 658 80 
718 96 846 144008 88 179 (500) 84 205 56 (500) 310 
72 85 508 618 743 998 145032 255 684 702 68 895 
146018 55 342 426 568 695 737 842 147050 78 170 
79 81 92 288 802 905 148152 68 816 20 4.3 658 870 
94 (3000) 961 (500) 71 95 96 149013 55 101 78 
274 566 692 900 et 


150098 120 (75 000) 23 35 202 77 89 (500) 651 
747 72 807 (500) 916 (500) 52 157050 90 351 441 591 
761 829 77 152087 (500) 59 359 566 622 927 153215 
479 551 606 14 798 (500) 154037 (1000) 66 348 606 
766 954 155007 60 102 345 402 40 508 617 723 90 
76 (1000) 156122 282 494 531 790 835 (3050) 81 
97 914 157029 312 35 42 54 474 77 85 581 646 50 
6387 158127 (1000) 270 367 476 734 881 85 984 
159352 424 967 (3000) 

160040 44 80 126 45 66 360 542 51 626 78 80 714 
875 937 77 161062 66 89 299 423 65 529 626 734 86 
42 944 64 162030 233 721 991 (10000) 1632526 
300 598 904 96 164026 32 45 146 325 488 502 66 
1000) 645 800 37 165177 79 459 630 750 838 166098 

25 22 40 871 167115 245 46 91 806 508 (30600) 
168137 44 855 496 516 * 768 829 70 922 169029 
87 204 42 806 57 409 67 . { 

170071 244 66 69 82 (500) 88 88 875 467 686 54 
904 171212 371.89 665 % 1 845 172092 209 397 
577 803 916 22 173058 356 400 11 681 68 95 807 66 
902 4 44 91 174004 410 575 82 615 44 715 849 73 74 
948 175089 152 265 500 6 813 69 902 8 176002 451 
89 564 632 949 177036 109 89 61 208 950 178081 
(500) 932 179020 68 151 248 812 (1000) 
22 (1000) 455 65 657 718 910 

180171 231 850 692 782 902 14 181056 (3000) 
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8 0 51 183110 46 246 391 687 
58 (3000) 726 98 8 905 184158 (1000) 80 232 
f 45 506 77 86 675 789 800 13 (1000 
195 202 511 855 929 186116 309 4 

187318 40 (10000) 51 490 
79 807 46 55 411 14 88 95 630 


918 79 191097 69 
192187 202 551 
166 272 817. 542 715 929 
4 2 824 (3000) 86 8) 404 (500 
195142 206 80 (1000) 521 730 68 19 
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198142 393 598 735 42 79 
26 199037 48 221 28 821 (500) 927 
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die der Konvertirung unterliegenden 


| 
| 
| 
06004 265 
728 
884 70 
1 


e 1 Staats-Renten- 


vom Jahre 1902 


133 246 484 99 566 636 (500) 794 (500) 54173 99 234 


477 78 85 647 (500) 719 068 188016 


|] Konvertirenden verträglich ist. 


ccc 


Anleihe in Krone 


000 Kronen 


| 
* 


der 4½ 9% Staats-Eisenbahn-Anleihe in Gold vom Jahre 1889 nach dem Ne 

Kapitul von Gulden Gold, 100 Gulden — 2302,50 Mark 
mit Mark 203,35 für je 100 Gulden Nominal-Kapital = 
zuzüglich 3,80 4½ % Stückzinsen vom 1. Februar bis 30. Juni 1902 einschli® 


zusammen mit Mark 207,15; „ 
der 4½ % Staats-Eisenbahn-Anleihe in Silber vom Jahre 1889 nach dem Noml 
Kapital von Gulden Silber, 1 Gulden — 1,70 Mark gerechnet, 
mit Mark 170,— für je 100 Gulden Nominal-Kapital 
zuzüglich „ 3,82 4½ % Stückzinsen vom 1. Januar 
zusammen mit Mark 173,82; 


der 4½ % vereinigten Investitions-Anleihe ungarisoher Eisenbahnen vom 
1888 nach dem Nominal-Kapital der Mark 


mit Mark 100,— für je 100 Mark Nominal-Kapital u 

zuzüglich „ 2,25 4½ % Stückzinsen vom 1. Januar bis 30. Juni 1902 eins 
zusammen mit Mark 102,25 angenommen. * 
Nach dieser Berechnung erhält der Konvertirende den durch 100 Kronen theilbaren Nom 
betrag von 4% Schuldverschreibungen, soweit derselbe durch den Anrechnungswerth der ein ng 
ferten 4½ %% Obligationen Deckung findet, während der überschiessende Markbetrag der letzteren“ 
den Umtauschstellen baar beglichen wird. * 
Die umzutauschenden Obligationen sind mit Coupons über die laufenden Zinsen einzu 

und zwar: 


bis 30. Juni 1902 einschliesslich. 


7 
Y 


4 
a: 


die 4½% ung. Staatseisenbahn-Obligationen vom Jahre 1889 in Gold, mit Coup 
per 1. August 1902, 
die 4½% ung. Staatseisenbahn-Obligationen vom Jahre 1889 in Silber, mit 
per 1. Juli 1902, 
did 4½% vereinigte Investitions-Anleihe ung. Eisenbahnen vom Jahre 
Coupons per 1. Juli 1902, : 
wogegen die auszufolgenden Interimsscheine über die neuen 4% Staats-Renten-Schuldverschreib 
mit Coupons per 1. Juni 1902 verschen sein werden. Sofern bei Einreichung umzutause! 
Stücke noch nicht füllige Coupons fehlen, ist deren Betrag vom Einreicher baar zu vergüten. 
Die Einlieferung der zum Umtausche angemeldeten Titres hat entweder sofort zu gest 
oder innerhalb vier Wochen nach Ablauf des Konversionstermines, sofern bei der Anmeldun 
nach Ermessen der Umtauschstelle genügende Kaution bestellt wird. 
Ueber die zum Umtausche eingereichten Obligationen erhalten die Einreicher eine * 1 
gung, gegen deren Rückgabe nach fünfzehn Tagen, vom Datum der Einreichung gerechnet, zug m 
mit dem ihnen eventuell zum Ausgleiche zukommenden Baarbetrage vom kön. ung. Finanz-Min Tee 
ausgestellte Interimsscheine tiber die entfallenden neuen 4% Staats-Renten-Schuldverschreibunge# 7 
gefolgt werden. 3 
Die Ausfolgung dieser Interimsscheine erfolgt bei derselben Ste 
Umtausche bestimmten alten Obligationen erlegt wurden. 
Die bis zum 30. Juni 1902 nicht abgehobenen Interimsscheine erliegen von da 
Rechnung und Gefahr des Bezugsberechtigten bei der betreffenden Umtauschstelle. 
Verlooste, bereits fällige Obligationen werden zum Umtausch nicht zugelassen, 
werden verlooste, jedoch noch nicht fällige Obligationen zum Umtausch angenommen. 
Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte der 4% Staats-Renten-Anleihe, können unr 
berücksichtigt werden, als dies nach Erinessen der Umtauschstelle mit den Interessen der 


ons 
8 2 
Coup" 


z 


1888, * f 


6 


Y 


ne, bei welcher die © 
ab 


dag“? 
Be : 


19 


K* 


Bei den deutschen Stellen können nur 4½ % Obligationen eingeliefert werden, welche 
deutschen Stempel tragen. Die von den deutschen Umtauschstellen auszugebenden 4% 92 
verschreibungen sind mit dem deutschen Reichsstempel versehen. 2 7 


1 


Anmeldungsformulare zum Umtausch von 4½ 0% Obligationen können von den vorgf 


Umtauschstellen kostenfrei bezogen werden, 


Berlin und Frankfurt a. M., im April 1902. 


8 
. 
1 
1. 


Direetion der Disconto-Gesellschafl. 6. Bleichrödt" 
Mendelssohn & Co. Bank für Handel und Indus“ 


— 7 
1 


FRE 
1181 


ETUI, 
ii 201 316 30 


> (1000) 623 851 92 


at. Preuß. Rlaffenlotter 
4. Klaſſe. 16. Ziehungstag, 80 April 1902. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 121 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 
119 92 956 709 52 900 1246 (3000) 89 677 723 
90 851 N88 308 88 472 76 91 505 46 845 47 59 941 418 
88 84 DL 6800) 516 5 60 4056 28 97 862 08 d. 88 KR 
6 7 36 2 8 5 = 7 2901 
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(3000) 334 81 401 523 80 666 (00 87 731 848 59 130090 114 76 485 527 702.70 TI 928 47 
65.8087 60 121 64 226 305 424 28 79 587 94 97 808 | 61 246 628 757 986 182003 224 057 +8 (6 4 
23.69 7 925 9023 47 100 202 319 677 904 78 133085 24.397 478 528 673 780 87 88.802 An 
10024 (500) 33 450 94 (1000) 645 85 871 906 77 | 428 72 558 83 607 75 77 (500) 760 825 1350 Sau 
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10024 32 102 97 45 405 515 682 778 (500) 
42 970 141041 85 234 648 878 142038 359 794 
143061 465 (500) 662 744 817 84 144008 i 
287 397 478 510 748 949 145280 894 531 
92 790 901 42 46 7770 146010 74 116 61 
(500) 512 (500) 96 717 44 58 65 801 1472.5 844 
523 69 687 88 780 983 11808 144 71 78 219 78 


11221 478 506 53 62 706 18 59 973 91 12076 265 588 
673 708 67 855 78 98 915 58 18195 ( 5 
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70 186 237 (1000) 874 584 747 890 911 18383 408 
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